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Mit dem TVöD wurde die Grundlage für die leistungsbezogene Bezahlung der 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst geschaffen. 
 
Die Gewährung von Leistungsprämien und Leistungsstufen an Beamtinnen und 
Beamte erfolgt auf der Grundlage und nach den Vorgaben des Dienstrechts. 
Die Vertragspartner streben gemeinsame Regelungen für alle Beschäftigten an. 
 
 
 
 
Die Anwendung und Verfügbarkeit materieller Leistungsanreize darf nicht dazu 
führen, dass andere Anreize (z. B. Maßnahmen zur Verbesserung des sozialen 
Klimas, der Arbeitsbedingungen und der Förderung eines kooperativen Füh-
rungsstils) vernachlässigt werden. 
 
*) Gemäß Stadtratsbeschluss vom 28.07.2010 treten die Regelungen bezüglich 
der Leistungsstufen sowie der vorgezogenen Stufenvorrückung zum 01.01.2011 
außer Vollzug. 
 
 

Alle Änderungen sind geschrieben. 1 von 33 Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt.  kursiv 
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Zwischen der Stadt Fürth, 

vertreten durch Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung,  
und 

dem Gesamtpersonalrat der Stadt Fürth, 
vertreten durch den Vorsitzenden Hans-Stefan Schuber, 

wird folgende Dienstvereinbarung abgeschlossen: 
 
 
 
 
Präambel 

 
Ziel dieser Dienstvereinbarung ist es, die Dienstleistungen der Stadt zu 
verbessern. Zugleich sollen Motivation, Eigenverantwortung und Füh-
rungskompetenz gestärkt werden.  
 
Durch partnerschaftliches Verhandeln der Zielvereinbarungen sollen 
Ideen und Kreativität der Beschäftigten, Teamgeist und Zusammenarbeit 
gefördert werden. Die Dienstvereinbarung soll zur Fortentwicklung der 
Gesprächs- und Führungskultur beitragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
I. Allgemeine Regelungen 
 

 

§ 1 Zielsetzung  

 
(1) Mit dieser Dienstvereinbarung werden 

1. das Leistungsentgelt nach § 18 TVöD und  

222..    dddeeerr  SSSttuuuffeeennnaaauuuff ssstt ii eeeggg  nnnaaacchh §§§  111777  TTTVVVöööDDD   . r t f f ti  ch    
rr ltgggeeer eeegggeeell tt ... *)

 

 
 
*) Gemäß Stadtratsbeschluss vom 28.07.2010 treten die Regelungen bezüglich 
der Leistungsstufen sowie der vorgezogenen Stufenvorrückung zum 
01.01.2011 außer Vollzug. 
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(2) Für den Beamtenbereich werden 

1. die bisherigen Richtlinien über die Gewährung von Leistungs-
prämien vom 01.12.2001 und 

2. dddii eee  LLLeeeiisstt uuunnngggssssssttuuuffeeennn  nnnaaaccchhh  AAArrtt ..  666666  BBBaaayyBBBeeessGGG i  ist t f   rt.   y s *) 
integriert. 

 

 
 
 
*) Gemäß Stadtratsbeschluss vom 28.07.2010 treten die Regelungen bezüglich 
der Leistungsstufen sowie der vorgezogenen Stufenvorrückung zum 
01.01.2011 außer Vollzug. 

(3) Sachzuwendungen können zur spontanen Anerkennung besonde-
rer Einzelleistungen nach Abschnitt IV der Dienstvereinbarung ge-
währt werden. 

 

 

(4) Die Dienstvereinbarung zielt auf eine objektive, transparente, ge-
rechte und diskriminierungsfreie Verteilung der leistungsorientierten 
Elemente. 

 

Erläuterung: 
Insbesondere ist darauf zu achten, dass alle Entgelt- und Besoldungsgruppen 
entsprechend ihrem Anteil berücksichtigt werden. 
 

 
§ 2 Grundsätze zur Bestimmung von Leistung/unzulässige Kriterien 
 

 

(1) Die Bewertung der Arbeitsleistung muss an messbaren, objektiven 
und transparenten Kriterien festgemacht werden. Subjektive Bewer-
tungen und Vorurteile gegenüber bestimmten Beschäftigtengrup-
pen dürfen nicht mit in die Bewertung einfließen. Insbesondere sind 
die Leistungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 

-  mit Schwerbehinderung, 
-  in niedrigen Entgeltgruppen, 
-  mit familiären Verpflichtungen bzw. in Teilzeit, 
-  in den Mutterschutzfristen und in der Elternzeit, 
-  mit Leistungsminderung oder 
-  in Wiedereingliederungsmaßnahmen 
   in angemessener Form zu berücksichtigen. 

 

Erläuterung: 
Teilzeitbeschäftigung darf sich nicht negativ auswirken (siehe Erläuterung zu  
§ 5 Abs. 2 DV-LBFü). 
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(2) Die für das Leistungsentgelt maßgebliche Leistung soll sich auch an 
den individuellen Möglichkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ausrichten. 

 

Erläuterung: 
So dürfen beispielsweise Leistungsgeminderte nicht grundsätzlich von Leis-
tungsentgelten ausgenommen werden. Ihre jeweiligen Leistungsminderungen 
sollen angemessen berücksichtigt werden. 
 
 

(3) Vereinbarte Ziele/Kriterien müssen für die Tätigkeit von Bedeutung 
und durch das Arbeitshandeln der Beschäftigten beeinflussbar sein. 
Sie müssen in der individuellen Arbeitszeit erreichbar sein. Durch 
das Leistungsentgelt dürfen keine tariflichen Ansprüche abgegolten 
werden. 

 

 
(4) Unzulässige Kriterien sind 

-  Personalabbau, 
-  Fremdvergabe, 
-  Privatisierung, 
-  Überstunden gemäß § 7 Abs. 7 TVöD, 
-  Vertretungszulagen nach § 14 TVöD, 
-  nicht beeinflussbare Faktoren, z. B. Krankheitszeiten, Sonderur-
 laub wegen Betreuung eines Kindes oder Pflege sonstiger Perso-
 nen oder 
-  die im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) genannten  
   Benachteiligungen. 

 

Erläuterung: 
Diese Kriterien dürfen nicht Gegenstand einer Zielvereinbarung sein oder als 
Kriterium in der systematischen Leistungsbewertung festgelegt werden (z. B. 
darf der Abbau von Stellen nicht Gegenstand von Zielvereinbarungen sein, 
auch nicht der Verzicht auf Überstundenausgleich und/oder Vertretungszula-
gen). 
 
Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) ist am 18.08.2006 
in Kraft getreten. 
§ 1 AGG im Wortlaut: 
 
 

Ziel des Gesetzes ist es, Benachteiligungen aus Gründen  

der Rasse oder ethnischen Herkunft, des Geschlechts,  

der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung,  

des Alters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder zu be-

seitigen. 

 

Alle Änderungen sind kursiv geschrieben.  5 von 33  Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt. 



  

II. Tarifbereich 
 

 

§ 3 Geltungsbereich  
 

 

(1) Die §§ 17 und 18 TVöD sowie die DV-LBFü sind auf die Beschäftig-
ten anzuwenden, die unter den Geltungsbereich des TVöD fallen. 

 

(2) Leistungsentgelte können auch an Gruppen von Beschäftigten ge-
währt werden. Bei Vereinbarungen mit nach Statusgruppen ge-
mischten Teams (Tarifbeschäftigte und Beamtinnen/Beamte) gelten 
abhängig von der Statusgruppe die jeweiligen Regelungen der DV-
LBFü. 

 
 

Erläuterung: 
Unterschiedliche Prämienhöhen dürfen sich aus dem Status (Tarifbeschäftigte 
oder Beamtinnen/Beamte) nicht ergeben.
 

1. Leistungsentgelt 
 

 

§ 4 Finanzvolumen/Verteilung 
 

 

(1) Nach § 18 TVöD wird das Leistungsentgelt als eine variable und 
leistungsorientierte Bezahlung zusätzlich zum Tabellenentgelt ge-
währt. 

 

 

(2) Das für das Leistungsentgelt zur Verfügung stehende Gesamtvolu-
men wird aus den ständigen Monatsentgelten des Vorjahres aller 
unter den Geltungsbereich des TVöD fallenden Beschäftigten er-
mittelt und ist Gegenstand und Ergebnis der Tarifverhandlungen. 

Erläuterung: 
Nach gegenwärtigem Stand (Tarifabschluss v. 27.02.2010) beträgt das Ge-
samtvolumen 
2011: 1,50% 
2012: 1,75% 
2013: 2,00%. 
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(3) Das Gesamtvolumen des Leistungsentgelts wird auf die Ämter und 

Dienststellen nach einem zwischen Personalvertretung und Perso-
nalverwaltung festzulegenden Modus verteilt. 

 

 
Erläuterung: 
Der Leistungsentgeltanteil wird durch das Personalamt (PA) den Äm-
tern/Dienststellen als Vergabegrundlage mitgeteilt. 
 
Die Amts- und Dienststellenleitungen werden den Referaten zugeordnet. 
 
In größeren Dienststellen kann Weiterverteilung auf Abteilungen und ggf. weite-
re Ebenen nach sachgerechten Kriterien erfolgen.  
 
Die Dienststellen teilen dem PA mit, wenn Teilbudgets gebildet werden. Perso-
nalvertretung und Gleichstellungsstelle werden einmal jährlich informiert. 
 
Ämter/Dienststellen mit weniger als sechs Beschäftigten können sich zu einer 
Budgetgemeinschaft zusammenschließen. 
 
Ämter/Dienststellen mit weniger als drei Beschäftigten schließen sich mit ande-
ren Ämtern/Dienststellen zu einer Budgetgemeinschaft zusammen oder ordnen 
sich ihrem Referat zu.  
 

(4) Die Budgetsumme für das Leistungsentgelt ist von den Äm-
tern/Dienststellen jährlich zu 100 % zu verteilen. 

 

 

(5) Mindestens 40 % der Tarifbeschäftigten sollen ein Leistungsentgelt 
erhalten (sogenannte „Untergrenze“). Der Betrachtungszeitraum 
beträgt zwei Jahre. Bei einer Abweichung ist also ausnahmsweise 
ein Ausgleich im Folgejahr möglich. 
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§ 5 Form und Höhe des Leistungsentgelts 
 

Erläuterung: 
 

(1) Das Leistungsentgelt kann nur in Form einer Leistungsprämie ge-
währt werden.  

 

Die Gewährung von Erfolgsprämien bedarf einer gesonderten Regelung. 
 

(2) Die Prämienhöhe beträgt zwischen 150 € und maximal 1500 €. (Ab 
2012 maximal 1750 €. Ab 2013 maximal 2000 €). 

 

Das gilt auch dann, wenn ein mit einer höheren Prämie verknüpftes Ziel nicht zu 
100 % erreicht wird und der anteilige Betrag die 150 €-Grenze unterschreitet. 
Auf die Möglichkeit der Sachzuwendung wird hingewiesen (vergleiche Abschnitt 
IV.). 
 
(Bei Gruppenprämie Multiplikation mit der Zahl der Gruppenmitglieder.) 
 
In der Zielvereinbarung (siehe §§6,7 DV-LBFü) ist die Qualität des Ziels ent-
scheidend. Teilzeitkräfte können ebenso hohe Prämien erhalten wie Vollzeit-
kräfte.  
 
Für Ämter mit hohem Teilzeitanteil bis zu 10 Wochenarbeitsstunden (mehr als 
30 vom Hundert) sind Ausnahmen von der Mindestprämienhöhe zugelassen. 
Die Prämienhöhe darf 50,-- € nicht unterschreiten. 
 
Es steht in der Verantwortung der Führungskraft, bei der Bemessung der Prä-
mienhöhe das Ganze im Auge zu behalten. Höchstprämien reduzieren den 
Spielraum für andere Beschäftigte. 
 
Achtung! 
Bei geringfügig Beschäftigten kann eine Leistungsprämie zur Sozialversiche-
rungspflichtigkeit des gesamten Jahreseinkommens und damit zu einem finan-
ziellen Verlust führen. 
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§ 6 Form der Leistungsbemessung 
 

 
 

(1) Die Feststellung oder Bewertung von Leistungen geschieht durch 
das Vergleichen von Zielerreichungen mit den in der Zielvereinba-
rung angestrebten Zielen oder über eine systematische Leistungs-
bewertung. 

 
Ziel ist es, dass Führungskräfte mit ihren Beschäftigten partner-
schaftlich Zielvereinbarungen abschließen. Zielvereinbarungen leis-
ten einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der Führungskul-
tur. Vorrangig sollen daher Zielvereinbarungen abgeschlossen wer-
den. 

 

Erläuterung: 
Es ist grundsätzlich ausgeschlossen, dass Beschäftigte innerhalb eines Kalen-
derjahres Leistungsentgelt über die Zielvereinbarung und Leistungsbewertung 
beziehen. 
 

(2) In der Regel schließen die unmittelbaren Vorgesetzten Zielverein-
barungen ab und führen die systematischen Leistungsbewertungen 
durch.  

 

Erläuterung: 
Die Prämienhöhe stimmt der/die unmittelbare Vorgesetzte mit der/dem Budget-
verantwortlichen ab. 
 
Die/der unmitttelbare Vorgesetzte 
- hat einen eigenen Verantwortungsbereich, der den der Mitarbeiterin/des 

Mitarbeiters mit einschließt, 
- hat Weisungsrecht, 
- trägt für die Mitarbeiterin/den Mitarbeiter Verantwortung gegenüber der 

nächsthöheren Führungsebene. Sie/er muss sich Leistung und Verhalten ih-
rer/seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zurechnen lassen und 

- hat Einflussmöglichkeit auf die Aufgabenerfüllung der Mitarbeiterin/des Mit-
arbeiters. 

 
(3) Zielvereinbarungsgespräch und das bei der systematischen Leis-

tungsbewertung zu führende Kriteriengespräch sind Teil des Mitar-
beiterinnen-/Mitarbeitergesprächs (MAG). 
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§ 7 Zielvereinbarung 
 

 
Erläuterungen: 
 

(1) Die Zielvereinbarung ist eine freiwillige Abrede zwischen der Füh-
rungskraft und einzelnen Beschäftigten oder Beschäftigtengruppen 
über objektivierbare Leistungsziele und die Bedingungen ihrer Er-
füllung. Neben der Verwirklichung des vereinbarten Ziels sind die 
übrigen Aufgaben weiterhin in der bisherigen Qualität ordnungsge-
mäß zu erledigen. Nachteile ergeben sich für die Beschäftigten 
nicht, wenn es zu keiner Zielvereinbarung kommt  
(§ 612a BGB Maßregelungsverbot). 

 

Die Zielvereinbarung erfolgt mit Formblatt (Anlage 1). 
 
Für die Fälle, in denen es zu keinen Zielvereinbarungen kommt, ist ein Restbe-
trag aus dem Leistungsentgeltbudget vorzusehen. 
 

(2) Zielvereinbarungen können zur Verbesserung der Dienstleistungs-
qualität, Kunden-/Bürgerorientierung, Effektivität und Effizienz ab-
geschlossen werden. Auch die Sicherung erreichter Ziele kann Ge-
genstand einer Zielvereinbarung sein. 

 
 
 

Amtsbezogene Ziele können Einfluss auf die Zielvereinbarung auch in den Ab-
teilungen und Sachgebieten haben und sind daher frühzeitig im Amt zu kom-
munizieren. 
 
Das Halten einer erreichten Leistung zur Verbesserung der Dienstleistungsqua-
lität, Kunden-/Bürgerorientierung, Effektivität und Effizienz kann ebenso hono-
riert werden. 
 
Die Ziele sollen spezifisch, messbar, aktiv beeinflussbar und anspruchsvoll, 
realistisch und terminiert sein (SMART-Kriterien) 

(3) Treten Ereignisse ein, z. B. Änderungen der Rahmenbedingungen, 
die eine Zielerreichung ganz oder teilweise unmöglich machen und 
haben die Beschäftigten diese nicht zu vertreten, ist das Leistungs-
ziel auf Veranlassung der/des Beschäftigten neu zu vereinbaren 
und/oder das erreichte Teilziel zu bewerten. Kommt eine Neuver-
einbarung nicht zustande oder kann das bisher erreichte Teilziel 
nicht oder nur teilweise bewertet werden, erfolgt eine systematische 
Leistungsbewertung. Daraus sollen sich keine Nachteile für die Be-
schäftigten ergeben. 

 

Unter Rahmenbedingungen fallen u.a. folgende Punkte: 
  - Personalsituation (z. B. längere Fehlzeiten wegen Arbeitsunfähigkeit,  
    Schwangerschaft, Fortbildung etc.) 
  - Beschaffung von Hilfsmitteln 
  - Summe der Wochenarbeitszeit eines Teams 
  - Einführung neuer technischer Geräte, Arbeitsverfahren und  
    Methoden, sofern zeitaufwendige Einarbeitung erforderlich ist. 
 
Wechseln Beschäftigte den Arbeitgeber Stadt Fürth oder zu einer anderen 
Dienststelle, findet eine Teilbewertung und ein Zielerreichungsgespräch zum 
Zeitpunkt des Wechsels, eine Auszahlung für innerhalb der Stadt wechselnde 
Beschäftigte aber erst mit der Dezemberabrechnung statt. 
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(4) In die Zielvereinbarung wird eine Prämie eingetragen, die sich aus 

dem Budget und der Zahl der einzubeziehenden Mitarbeiter/innen 
ergibt. 
Bei der Bemessungshöhe und der Zahl der vereinbarten Ziele ist 
der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu beachten; d.h. der Auf-
wand zur Zielerreichung muss in einem angemessenen Verhältnis 
zum Leistungsentgelt stehen.  

 

 
Erläuterung: 
In der Zielvereinbarung ist festzulegen, ab welchem Grad der Zielerreichung 
eine Prämie in welcher Höhe ausgeschüttet wird. 
 
Es kann auch nur ein Ziel vereinbart werden. 
 

(5) Zum Ende des Zielvereinbarungszeitraumes findet ein Gespräch 
zur Zielerreichung statt (Zielerreichungsvereinbarung). 

 
 

Während des Zielvereinbarungszeitraumes können Gespräche zum Stand der 
Zielerreichung und zur übrigen Aufgabenerfüllung hilfreich sein. 

(6) Vereinbarte Prämien aus erfolgreichen Zielvereinbarungen werden 
in jedem Falle ausbezahlt. Dies setzt voraus, dass die übrigen Auf-
gaben weiterhin ordnungsgemäß erledigt wurden. 

 

Ein sich aus nicht ausgeschöpften Zielvereinbarungen ergebender Restbetrag 
wird auf die übrigen Prämienempfänger/innen verteilt. 
 

§ 8 Systematische Leistungsbewertung 
 

 

(1) Die systematische Leistungsbewertung stellt die erbrachte Leistung 
der/des Beschäftigten während des gesamten Bewertungszeitrau-
mes fest. Sie bildet die Ausnahme. 

 

Erläuterung: 
Die systematische Leistungsbewertung erfolgt nur  
a) zur Beantragung leistungsabhängiger Bewegungen in den Entgeltstufen 
 (Stufenvorrückung, Stufenhemmung) 
b) wenn sich die Parteien auf kein Ziel verständigen können 
c) bei geänderten Rahmenbedingungen (siehe Erläuterungen zu § 7 Abs. 3) 
d) in sonstigen begründeten Ausnahmefällen 
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(2) Vor Beginn des Bewertungszeitraums ist ein Kriteriengespräch zu 
führen. In das Formblatt „systematische Leistungsbewertung“ ist 
aufzunehmen, welche Arbeitsvorgänge mit welcher Quantität/ Qua-
lität während des Bewertungszeitraums besonders betrachtet und 
am Ende des Jahres bewertet werden. 

 

Erläuterung: 
Die systematische Leistungsbewertung entspricht nicht einer Regelbeurteilung 
und darf nicht zu einer aktuellen Leistungseinschätzung in einem Stellenbeset-
zungsverfahren herangezogen werden. 
 
Die systematische Leistungsbewertung erfolgt mit Formblatt (Anlage 2). Jedes 
Leistungskriterium ist zu bewerten. Dabei kann aufgabenbezogen ein Leis-
tungskriterium doppelt gewichtet werden. 
 

(3) Eine Leistungsprämie soll grundsätzlich erst ab einem Schnitt von 
3,5 Punkten gewährt werden. 

 

(4) Nach Ende des Bewertungszeitraums findet ein Gespräch zur Be-
wertung der erbrachten Leistung statt. 

 

222..  LLLeeeiisssttuuunnngggsssaaabbbhhhääännngggiigggeee  BBBeeewwweeeggguuunnngggeeennn  ii nnn  dddeeennn  EEEnnnttgggeeellttsssttuuuffeeennn  . i t i   i   t l t t f     
    ((SSSttuuuffeeennn)))  ( t f  *)

 

*) Gemäß Stadtratsbeschluss vom 28.07.2010 treten die Regelungen bezüglich 
der Leistungsstufen sowie der vorgezogenen Stufenvorrückung zum 
01.01.2011 außer Vollzug. 
 

§§§  999  GGGrruuunnndddsssääätt zzzlliiccchhheeesss  zzuuurr  vvvooorr gggeeezzzooogggeeennneeennn  SSStt uuuffeeennnvvooorrrrüüücckkkuuunnnggg     r t l i  z r r  t f v rr c *)

   
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

( ) r l  i t  i  t t ll  i r r lic  r s ittl i
 i t .  r i  st t l  ist i  t t r t

s i lf ll  rf r rl i ,  i    r r c t  i t
  i  r f rf ll  c  r  kt

rr   r fl i  t i kl  i i t.

 

rl t r :((111))   GGGrruuunnndddllaaagggeee  ii ssstt  dddiieee  FFFeeessstt ssstteeell ll uuunnnggg  eeeii nnneeerr  eeerr hhheeebbbll iicchhh  üüübbbeeerr ddduuurrrccchhhssccchhhnnniitttt llii ---
ccchhheeennn  LLLeeeii sssttuuunnnggg..  FFFüüürr  dddii eeessseee  FFFeeessttssstt eeelll ll uuunnnggg  iisstt  eeeii nnneee  GGGeeesssaaammmttbbbeeettrraaaccchhhttuuunnnggg   
dddeeess  EEEii nnnzzzeeell ff aaall ll eeesss  eeerrffooorrdddeeerr lliiccchhh,,  dddii eee  nnneeebbbeeennn  dddeeennn  eeerrbbbrraaacchhhtt eeennn  LLLeeeii ssstt uuunnngggeeennn   
uuunnnddd  dddeeennn  BBBeeedddii nnnggguuunnngggeeennn  dddeeerr  AAAuuuffgggaaabbbeeennneeerrff üüüll ll uuunnnggg  aaauuucchhh  aaannndddeeerreee  AAAssspppeeekktteee   
dddeeer bbbeeerr uuuff lliiccchhheeennn  EEEnnnttwwwii ccckkll uuunnnggg  eeeii nnnbbbeeezzzii eeehhhtt ..    

   
   
   
   
   
   
   
  

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
DDDii eee  VVVeeerrkkküüürrzzzuuunnnggg  dddeeerr  SSSttuuuff eeennnll aaauuuff zzzeeeii tt  iissstt  aaauuuccchhh  bbbeeeii  dddeeennn  LLLeeeii sssttuuunnngggssttrrääägggeeerrnnn  nnniicchhhtt  dddii eee   
RRReeegggeeell ,,  sssooonnndddeeerrnnn  kkkooommmmmmtt  nnnuuurr  ii nnn  ssaaaccchhhll ii ccchhh  bbbeeegggrrüüünnndddeeett eeennn  EEEii nnnzzzeeellffääälllleeennn  zzuuummm  TTTrraaagggeeennn..     

i  r r  r  t f l f it  i t   i   i t str r  ic t i
l,  r  t  r i  s li  r t  i lf l l  z  r . 

.  . 
 i  r  i  t r c i li  f i t  r  i  r

  v r f  r 
 r it  t r lt  - r  i ivi ll - r rt  i .

     i  r z  t f rr c  r i   t f   is 
 li .

ZZZ..  BBB..     
---  dddii eee  BBBeeewwwääähhhrr uuunnnggg  ii nnn  uuunnntteeerr ssscchhhii eeedddll ii ccchhheeennn  AAAuuuffgggaaabbbeeennngggeeebbbii eeett eeennn  ooodddeeerr  dddii eee  ÜÜÜbbbeeerrnnnaaahhhmmmeee   
    vvooonnn   SSSooonnndddeeerraaauuuff gggaaabbbeeennn  ooodddeeerr     
---  AAArr bbbeeeii tt  uuunnntt eeerr  aaannnhhhaaall tt eeennnddd  -- bbbeeesssooonnndddeeerrsss  ii nnndddiivvii ddduuueeell ll--  eeerrsssccchhhwwweeerr tt eeennn  BBBeeedddii nnnggguuunnngggeeennn..    
   
NNNaaaccchhh  §§§ 111777  TTTVVVöööDDD  sssii nnnddd  vvvooorrgggeeezzooogggeeennneee  SSStt uuuff eeennnvvvooorrrrüüücckkkuuunnngggeeennn  nnnuuurr  ii nnn  dddeeennn  SSSttuuuffeeennn  444  bbbiiss  
666  mmmööögggll ii ccchhh..    
 
 
 

Alle Änderungen sind kursiv geschrieben.  12 von 33  Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt. 



( ) i  r  t f rr      k  r f
i  i r ist rt  ( l.    - ) rt r
 i  r i  r l i  r  r i tt li  i t
r t i r .

rl t r :((222))   DDDii eee  vvvooorr gggeeezzzooogggeeennneee  SSStt uuuff eeennnvvvooorrrrüüüccckkkuuunnnggg  gggeeemmmäääßßß  §§§  111777  TTTVVVöööDDD  kkaaannnnnn  nnnuuurr  aaauuuff    
BBBaaasssii sss  eeeii nnneeerr  LLLeeeiisstt uuunnngggsssbbbeeewwweeerrtt uuunnnggg  ((vvvgggll ..  §§§  888  DDDVVV--LLLBBBFFFüüü))  gggeeewwwääähhhrrtt  wwweeerr---
dddeeennn,,,  iinnn  dddeeerr  eeeii nnneee  eeerrhhheeebbblliiccchhh  üüübbbeeerr  dddeeemmm  DDDuuurr ccchhhsssccchhhnnniitttt  ll ii eeegggeeennndddeee  LLLeeeii sssttuuunnnggg   
aaannneeerrkkkaaannnnnntt  wwwiirrddd..    

   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
EEEii nnneee  eeer hhheeebbbll ii ccchhh  üüübbbeeerr  dddeeemmm  DDDuuurrccchhhssscchhhnnnii tt tt  ll ii eeegggeeennndddeee  LLLeeeii ssstt uuunnnggg  ll ii eeegggtt  vvvooorr,,  wwweeennnnnn  bbbeeeii  dddeeerr   
sssyyyssstt eeemmmaaatt ii sssccchhheeennn  LLLeeeii sssttuuunnngggsssbbbeeewwweeerrttuuunnnggg  eeeiinnneee  BBBeeewwweeerrtt uuunnnggg vvvooonnn  mmmii nnndddeeessstteeennnsss  444,,555  PPPuuunnnkkk---
tteeennn  eeerrzzii eeell tt  wwwii rr ddd... 

i  rr li  r   r c itt  li  i t  li t r,  i  r
t ti  i t rt  i  rt    i t  ,  

t  rzi lt  ir
 

( ) i  r  t f rr   r tzli  r stt s
c  r lft  r      r c z l
i t rf l .

((333))   DDDii eee  vvvooorr gggeeezzzooogggeeennneee  SSStt uuuff eeennnvvvooorrrrüüüccckkkuuunnnggg  kkkaaannnnnn  gggrruuunnndddsssääättzzll ii ccchhh  fffrrüüühhheeesst eeennnss   
nnnaaacchhh  dddeeerr  HHHäääll ff tt eee  dddeeerr  gggeeemmmäääßßß   §§§  111666  AAAbbbsss...  333  TTTVVVöööDDD  zzzuuurrüüücckkkzzuuull eeegggeeennndddeeennn   
ZZZeeeiitt  eeerrffoooll gggeeennn..    

   

 

( )  it r it rri / j r it r i t r   r  r c fti
 i  r t t  rt   i l  i l  i  r rr  i  r

t f r  r lt . is   t i  s
i  itr  v   i t  f f  r  li .

((444))   JJJeeedddeee  MMMii tt aaarrbbbeeeiitteeer ii nnn//jjeeedddeeerr  MMMii tt aaarrbbbeeeiitteeerr  kkkaaannnnnn  –––  wwwääähhhrreeennnddd  dddeeerr  BBBeeessscchhhäääfftt ii ---
ggguuunnnggg  bbbeeeii  dddeeerr  SSStt aaadddtt  FFFüüürrtt hhh  –––  mmmaaaxxxiimmmaaall  zzzwwweeeii mmmaaall  eeeii nnneee  VVVeeerrkkküüür zzzuuunnnggg  ii nnn  dddeeerr   
SSSttuuuff eeennnvvvooorrrrrüüüccckkkuuunnnggg  eeerrhhhaaall tt eeennn..  ZZZwwwiissccchhheeennn  dddeeennn  EEEnnntt sssccchhheeeii ddduuunnngggeeennn  mmmuuusssss   
eeeii nnn  ZZZeeeiitt rr aaauuummm  vvooonnn mmmii nnndddeeessstt eeennnsss  ffüüünnnff  JJJaaahhhrreeennn  ll ii eeegggeeennn..    

   

 

( ) I  J r r r  i r v r  t f rr k
 i t l ic iti  i  ist s r i  rt  r .

((555))   IImmm  JJaaahhhrr  dddeeerr  GGGeeewwwääähhhrruuunnnggg  eeeii nnneeerr  vvooorrgggeeezzzooogggeeennneeennn  SSSttuuuff eeennnvvvooorrrrüüüccckkuuunnnggg   
kkkaaannnnnn  nnnii ccchhhtt  gggll eeeiicchhhzzzeeeiitt ii ggg  eeeii nnneee  LLLeeeiisstt uuunnngggssppprrääämmmii eee  gggeeewwwääähhhrrtt  wwweeerrdddeeennn..    

   

 

( ) ii   r r  i  l t vi ll  fti t  i  ll  t lt
r   r s ti .

((666))   BBBeeei dddeeerr    VVVeeerrgggaaabbbeee  sssii nnnddd  mmmööögggll iiiccchhhssstt  vvii eeel eee  BBBeeesssccchhhäääff tt ii gggtt eee  iinnn  aaall ll eeennn  EEEnnnttgggeeell tt ---
gggrr uuuppppppeeennn  zzzuuu  bbbeeerrüüüccckkkssiiiccchhhtt ii gggeeennn..    

   
   

 

§§§  111000  GGGrruuunnndddsssääätt zzzll iicchhheeesss  zzzuuurr  SSSttuuuffeeennnhhheeemmmmmmuuunnnggg     r t lic  r t f *)

   
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

( ) r l ist i  tst ll  i r r li  t r rc c ittli
 i t .  ii  t f       r

f i  i r i t s rt  (( l.   - ) rt
r , i  r i  r li  t r  r it t l i  is

t  t st l lt i r .

rl t r :((111))  GGGrruuunnndddll aaagggeee   iisstt  dddii eee  FFFeeesssttsstt eeell ll uuunnnggg  eeeii nnneeerr  eeerrhhheeebbbll ii ccchhh  uuunnntt eeerrddduuurrcchhhssscchhhnnnii tt tt ll ii ---
ccchhheeennn  LLLeeeii sssttuuunnnggg..  DDDi eee  SSStt uuuff eeennnhhheeemmmmmmuuunnnggg  kkkaaannnnnn  gggeeemmmäääßßß  §§§  111777  TTTVVVöööDDD  nnnuuurr   
aaauuuff  BBBaaasssii sss  eeeii nnneeerr  LLLeeeii sssttuuunnngggssbbbeeewwweeerr tt uuunnnggg  ( vvvgggll..  §§§  888  DDDVVV--LLLBBBFFFüüü))  gggeeewwwääähhhrrtt    
wwweeerrdddeeennn,,  ii nnn  dddeeerr  eeeii nnneee  eeerrhhheeebbbll ii ccchhh  uuunnntt eeerr  dddeeemmm  DDDuuurrccchhhsssccchhhnnnii tttt  lliieeegggeeennndddeee  LLLeeeiiss---
ttuuunnnggg  fffeeesssttgggeeesstt eeelllltt  wwwiirrddd..    

   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
EEEii nnneee  eeer hhheeebbbll ii ccchhh  uuunnntteeer dddeeemmm  DDDuuurrccchhhssscchhhnnnii tt tt  ll ii eeegggeeennndddeee  LLLeeeiissstt uuunnnggg   ll ii eeegggtt  vvvooorr,,  wwweeennnnnn  bbbeeeii  dddeeerr   
sssyyyssstt eeemmmaaatt ii sssccchhheeennn  LLLeeeii sssttuuunnngggsssbbbeeewwweeerrttuuunnnggg  eeeiinnneee  BBBeeewwweeerrtt uuunnnggg vvvooonnn  111, 555  PPPuuunnnkkktteeennn  ((uuunnnddd  wwweee---
nnnii gggeeerr))  eeerrzzziieeell tt  wwwiirrddd..    

i  rr li  t rr    r c itt  li  i t li t r,  i  r
t ti  i t rt  i  rt    ,,  t  (  

i r) r i lt  ir .
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( )  i t  j rli   rr f ,  i  r s t  f rr   i  rl
r  c  rli .

rl t r :((222))  EEEsss  ii ssstt  jjääähhhrr ll ii ccchhh  zzzuuu  pppr üüüffeeennn,,  ooobbb  dddii eee  VVVooorraaauuussssseeettzzzuuunnngggeeennn  ffüüür dddii eee  VVVeeerr ll ääännngggeee---
rruuunnnggg  nnnooocchhh  vvvooorr ll ii eeegggeeennn..    

   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
BBBeeeii  LLLeeeii sssttuuunnngggsssmmmii nnndddeeerruuunnngggeeennn,,  dddiieee  aaauuuff  eeeiinnneeennn  aaannneeerrkkkaaannnnnntteeennn  AAArrbbbeeeii tttsssuuunnnffaaall ll  ooodddeeerr  eeeiinnneeerr    
BBBeeerruuuffsskkkrraaannnkkhhheeeii tt  gggeeemmmäääßßß  §§§§§§  888  uuunnnddd  999  SSSGGGBBB  VVVII II  bbbeeerruuuhhheeennn,,  ii ssstt  dddii eeessseee  UUUrrsssaaaccchhheee  iinnn  gggeee---
eeeii gggnnneeetteeerr  WWWeeeii ssseee  zzzuuu  bbbeeerrüüücckkksssiiccchhhtt ii gggeeennn..    

i i t i r , i  f  i  r t  r i f ll  r i r
r fs r k it        II  r , i t i  r  i  

i t r  i   r c i ti .

I  i li k f li  r it ri tlic  tr iti k i   ts ,
i  i  f i zi ll  l t r t l l  r c tf rti ,  llst i  ti rt i

 i  r i  l r  i tr  i .

   
IImmm  HHHii nnnbbbll ii ccckk  aaauuuff  mmmööögggll ii ccchhheee  aaarrbbbeeeii tt sssgggeeerr ii ccchhhtt ll iicchhheee  SSSttrreeeii tt ii gggkkeeeii ttteeennn  mmmüüüsssssseeennn  TTTaaattssaaaccchhheeennn,,    
dddii eee  dddii eee  ffiinnnaaannnzzii eeell ll eee  SSSccchhhlleeeccchhhtt eeerrssstteeelllluuunnnggg  rreeecchhhttffeeerr tt ii gggeeennn,,  vvvoooll llsstt ääännndddii ggg  dddoookkkuuummmeeennntt ii eeerrtt  ssseeeii nnn   
uuunnnddd  sssii ccchhh  üüübbbeeerr  eeeii nnneeennn  ll ääännngggeeerreeennn  ZZZeeeiittrraaauuummm  aaabbbzzzeeeii ccchhhnnneeennn..  i  i li   c l t
l i t  r tf rti t i   r t f l f it .

i  r tz  k  r i  r lic  ll  rli  
t ll   i  r c   r.

r i  r t   c riftlic  r t  r    i  rl
r  i t i  t ri li  i si  t i  (v l .   - ).

  EEEii nnneee  eeeii nnnmmmaaall ii gggeee SSScchhhll eeeccchhhtt---
ll eeeiissstt uuunnnggg  rr eeeccchhhtt ff eeerrtt ii gggtt  kkkeeeii nnneee  HHHeeemmmmmmuuunnnggg  dddeeerr  SSStt uuuff eeennnll aaauuuff zzzeeeii tt..    
   
DDDii eee  VVVooorraaauuusssssseeettzzuuunnngggeeennn  kkööönnnnnneeennn  nnnuuurr  ii nnn  aaauuußßßeeerr gggeeewwwöööhhhnnnll iicchhheeennn  FFFäääll ll eeennn  vvvooorr ll ii eeegggeeennn  uuunnnddd   
ssstt eeell ll eeennn eeeii nnneee  aaauuusssgggeeesssppprrooocchhheeennneee  AAAuuusssnnnaaahhhmmmeee  dddaaarr..    
   
FFFüüürr  dddii eee  BBBeeerraaatt uuunnnggg  vvvooonnn  ssscchhhrriifftt ll iicchhh  bbbeeegggrr üüünnndddeeetteeennn  BBBeeesssccchhhwwweeerrdddeeennn  gggeeegggeeennn eeeii nnneee  VVVeeerr ll ääännn---
gggeeerruuunnnggg  ii ssstt  dddiieee  bbbeeettrr ii eeebbbll ii ccchhheee  KKKooommmmmmii sssssii ooonnn  zzzuuussstt ääännndddii ggg  ((vvgggll..  §§§  222444  DDDVVV-- LLLBBBFFFüüü)) ..    
   
   

   
§§§  111111  EEEnnnttsssccchhheeeii ddduuunnnggg  üüübbbeeerr  ll eeeiisstt uuunnngggssaaabbbhhhääännngggii gggeee  BBBeeewwweeeggguuunnngggeeennn  ii nnn  dddeeennn  EEEnnnt ---  t i  r l ist s i   i   tt

gggeeell tt sssttuuuff eeennn  ((SSStt uuuffeeennn))lt t f  ( t f )    *)

   

 
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

( ) r  l i t i   i   t l tstt f  ( t
f ) ts i  i  f r tsl it  f r i r  j ili  

ft reic . 

l ti  f i  ts-/ i t t ll l it  i t i t  li .
i   t r  itt l r  r t t  i  i  i  t i

 z i .

((111))     ÜÜÜbbbeeerr  ll eeeiissstt uuunnngggsssaaabbbhhhääännngggii gggeee  BBBeeewwweeeggguuunnngggeeennn  ii nnn  dddeeennn  EEEnnntt gggeeellttsst uuuffeeennn  ((SSSttuuu---
ffeeennn))  eeennnttssccchhheeeiidddeeennn  dddiieee  RRReeeffeeerraaattssll eeeii tt uuunnngggeeennn  ff üüürr  ii hhhrreeennn  jj eeewwweeeii ll ii gggeeennn  GGGeee---
sssccchhhäääffttsssbbbeeerreeiicchhh..     

   
DDDeeell eeegggaaatt ii ooonnn  aaauuuff  dddii eee  AAAmmmttss--// DDDii eeennnssstt ssstteeell ll eeennnlleeeii tt uuunnngggeeennn  ii ssstt  nnnii ccchhhtt  mmmööögggll ii ccchhh..    
DDDii eeessseee  uuunnnddd  wwweeeiiitteeerreee  uuunnnmmmiitttteeell bbbaaarreee  VVVooorr gggeeessseeett zzztteee  sssii nnnddd  ii nnn  dddiieee  EEEnnntt sssccchhheeeii ---
ddduuunnnggg  eeeiiinnnzzuuubbbeeezzziieeehhheeennn..    

   

 

( ) i  r l rtr t ,  i  r i r t v rtr t ,  i
G lleiich ssttelllluungsbeau ff tt rrrag tte   und   diie   Beschä ff ttiig tten   kkönnen   ssiicch   an 

i  ts i r t i t   rr   r  i r t
f v rr c  .

((222))   DDDii eee  PPPeeerrsssooonnnaaallvvveeerrttrreeettuuunnnggg,,  dddii eee  SSSccchhhwwweeerrbbbeeehhhii nnndddeeerrtteeennnvveeerrttrreeettuuunnnggg,,  dddii eee   
GGleeicchhsteellunnggssbbeeaauuft aaggtee uunndd ddiee BBeesscchhääft iggteenn köönnnneenn sichh aann  
dddii eee  EEEnnnttssccchhheeeiiddduuunnngggsssbbbeeerr eeeccchhhttiigggtteeennn  wwweeegggeeennn  dddeeer GGGeeewwwääähhhrruuunnnggg  eeeii nnneeerr  SSStt uuu---
ffeeennnvvooorrrrüüücckkkuuunnnggg  wwweeennndddeeennn..    

   
   
   

 

Alle Änderungen sind kursiv geschrieben.  14 von 33  Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt. 



( ) i  f r t l i t  t i l  r l i st l l s t ll ,  r r
i r tt rtr t ,   rr tli  r lr t   
t l tt   i   r s lt  f tti t  i .

s ist i  i  s r ri t l it  r rr
 .

((333))   DDDii eee  RRReeeff eeerraaatt sssll eeeiittuuunnngggeeennn  tteeeiilleeennn  dddeeerr  GGGll eeeii ccchhhsstteeelllluuunnngggssssstteeell ll eee,,  dddeeerr  SSSccchhhwwweeerr---
bbbeeehhhii nnndddeeerrt eeennnvvveeerrttrreeettuuunnnggg,,  dddeeemmm  ööörtt ll ii ccchhheeennn  PPPeeerrsssooonnnaaall rr aaatt  uuunnnddd  dddeeemmm  GGGeee---
sssaaammmtt pppeeerrrsssooonnnaaallrrraaat dddii eee  NNNaaammmeeennn  dddeeerr  aaauuussgggeeewwwääähhhll tt eeennn  BBBeeesssccchhhäääfft ii gggtt eeennn  mmmii ttt ..    
EEEss  iisstt  ii hhhnnneeennn  bbbii nnnnnneeennn  aaannngggeeemmmeeessssseeennneeerr  FFFrr ii ssstt  GGGeeell eeegggeeennnhhheeeii tt  zzzuuurr  ÄÄÄuuußßßeeer uuunnnggg   
zzzuuu  gggeeebbbeeennn..    

   

 

( ) r  v r  t f rr  rf  t t i t i  r
l rc c itt k t  i   r  i  j i li  l t

r rf  t l lt  itt l  ic tt   r l  . , -  . . t i
 ( lic  r it r t il   r i l r i r ,  

t v r r s s , l t r r  tz r r k
  i  r ii r  ).

 f r t  ir  j rl i  i  i r  t il  
rr   t l ts  r i   f r t  i tzt  f tti t

de rrr  S ttuffen   3 ,,   4   und   5   zugetteiilltt   (( „„ vvirrttuell lles   Kon tto ““ ))..   Wiirrd   de rr   jjährrllii-
 i r   f r t  ic t s ft,  r l t
rt r  i   f l  r. i r i  rf l t i  ffizi t
rtr , r i  t  r  l ic  i t.

rl t r :((444))   DDDuuurrccchhh  vvooorrgggeeezzzooogggeeennneee  SSStt uuuff eeennnvvvooorrrr üüüccckkkuuunnngggeeennn  dddüüürrff eeennn  sssttaaadddtt wwweeeiitt  dddii eee  PPPeeerr---
sssooonnnaaall ddduuurrcchhhssscchhhnnnii tt tt ssskkooossstteeennn  iimmm  RRRaaahhhmmmeeennn  dddeeerr  ii mmm  jjeeewwweeeiill ii gggeeennn  HHHaaauuussshhhaaalltt    
zzzuuurr  VVVeeerrff üüüggguuunnnggg  gggeeessstteeelllltteeennn  MMMiitttteeell  nnniicchhht mmmeeehhhrr  aaall sss  111000000.. 000000000,,-----  €€€  ppp.. aaa..  ssstt eeeii ---
gggeeennn  ((zzzuuuzzzüüügggll iicchhh  AAArrbbbeeeii tt gggeeebbbeeerr aaannntteeeii ll  aaannn  dddeeerr  SSSooozzzii aaall vvveeerrsssii ccchhheeerruuunnnggg,,  ZZZuuu---
sssaaatt zzzvveeerrsssooorr ggguuunnngggsskkkaaassssseee,,  PPPaaauuusssccchhhaaall ssstt eeeuuueeerr  zzzuuurr  ZZZuuusssaaattzzvvveeerrsssooorrggguuunnngggssskkaaasss---
ssseee  uuunnnddd  dddii eee  VVVeeerrsssi ccchhheeerruuunnnggg  UUU222))..    
DDDeeennn  RRReeeffeeerraaatteeennn  wwwiirrddd  jj ääähhhrr lliiccchhh  eeeii nnn  GGGeeennneeehhhmmmiiggguuunnngggsssrraaahhhmmmeeennn  aaannntt eeeii ll iiiggg  nnnaaaccchhh   
dddeeer EEEnnntt gggeeellttssuuummmmmmeee  dddeeerr  ii nnn  dddeeennn  RRReeeffeeerraaatteeennn  eeeii nnngggeeessseeettzztt eeennn  BBBeeesssccchhhäääfft ii gggtt eeennn   
ddee  SStuufeenn 33, 44 uunndd 55 zzuuggeeteeilt („vii rtuueelleess KKoonntoo“). WWirdd ddeer jäähhrli--
ccchhheee  GGGeeennneeehhhmmmii ggguuunnngggsssrraaahhhmmmeeennn  vvvooommm  RRReeeff eeerraaatt  nnniicchhhtt  aaauuussgggeeesssccchhhöööpppff tt ,,  eeerrfffooollgggtt    
ÜÜÜbbbeeerr ttrraaaggg  ii nnn  dddaaasss  ffooollgggeeennndddeee  JJJaaahhhrr..  BBBeeeii  ÜÜÜbbbeeerr zzzii eeehhhuuunnnggg  eeerrffoooll gggtt  eeeii nnn  DDDeeef iizziitt ---
üüübbbeeerrttrr aaaggg,,  dddeeerr  ii mmm  nnnäääccchhhssstteeennn  JJJaaahhhrr  aaauuussszzzuuugggll eeeiicchhheeennn  ii ssstt..    

   
   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
DDDaaasss  PPPAAA  ii nnnffooorr mmmii eeerrtt  aaauuuff  AAAnnnffrr aaagggeee  üüübbbeeerr  dddii eee  GGGeeesssaaammmtt kkkooosstt eeennn  dddeeerr  vvvooorrgggeeezzzooogggeeennneeennn  SSSttuuu---
ffeeennnvvooorrrrüüücckkkuuunnngggeeennn  (( ff üüürr  jjeeedddeee  EEEnnnttgggeeell tt gggrruuuppppppeee)),,  üüübbbeeerr  dddii eee  aaakkkttuuueeell ll eee  EEEii nnngggrruuuppppppiieeerr uuunnnggg  uuunnnddd   
dddii eee  SSSttuuuffeeennnllaaauuuffzzeeeii tt eeennn..  EEEss  wwwiirrddd  eeemmmpppffooohhhlleeennn,,  vvooorr  AAAnnnttrr aaagggssstt eeell ll uuunnnggg  dddaaass   BBBeeerraaattuuunnngggsssaaannn---
gggeeebbbooott  dddeeesss  PPPAAA  zzzuuu  nnnuuuttzzzeeennn..       

  i f r i rt f  fr  r i  t st  r r  t
f v rr c  (f r j  t lt r ),  r  i  t ll  i r i r  
i  t f l fz it .  s ir  f l , v r tr t ll  s r t

t     t .

i  t lt r  f r ii /  fti t  i r  v  „ i rt ll  t “ 
f r t  z .

 
r  i  f r t r rf  st  s t tr  rf i t  r ls

  t ll  j rlic  i sr  tr .

   
DDDii eee  EEEnnnttgggeeell tt eeerrhhhöööhhhuuunnnggg  ff üüürr  dddi eee//dddeeennn  BBBeeesssccchhhäääfftt ii gggtteeennn  wwwiirrddd  vvooommm  „„ vvviirr tt uuueeell ll eeennn  KKKooonnntt ooo““  dddeeesss   
RRReeeffeeerraaattsss  aaabbbgggeeezzooogggeeennn..    
  
DDDeeerr  eeeii nnneeemmm  RRReeeffeeerr aaatt  zzzuuurr  VVVeeerrff üüüggguuunnnggg  sstt eeehhheeennndddeee  GGGeeessaaammmttbbbeeettrraaaggg  dddaaarrff  nnnii ccchhhtt  mmmeeehhhrr  aaallss   
222000000%%%  dddeeesss  aaakkktt uuueeell ll eeennn  jj ääähhhrrll iicchhheeennn  GGGeeennneeehhhmmmii ggguuunnngggssrraaahhhmmmeeennnsss  bbbeeettrraaagggeeennn..    

( ) f r t rl  i   r ll t z r c li   
lt r tli  r f  rz l . s ist i  it t  

   i   t f rr k  i  l l. 
rl  f r fti t   r l t s r r ft  s 

r f s t.

 rl  i t i  kt l l  i t rt  (  l tt
ll  ) i f . I  t r  ist  tzli  z  r

((555))   RRReeeffeeerr aaattsssvvvooorr ll aaagggeeennn  sssii nnnddd  dddeeemmm  PPPeeerrsssooonnnaaal aaammmtt  zzuuurr  sssaaacchhhll ii ccchhheeennn  uuunnnddd  hhhaaauuusss---
hhhaaall tt sssrreeeccchhhtt ll ii ccchhheeennn  PPPrrüüüff uuunnnggg  vvvooorrzzuuull eeegggeeennn..  EEEss   iisstt  eeeii nnn  ZZZeeeiittpppuuunnnkkktt  zzzuuu  bbbeeennneeennn---
nnneeennn,,,  aaabbb  dddeeemmm  dddii eee SSSttuuuff eeennnvvvooorrrrüüüccckkuuunnnggg  bbbeeegggiinnnnnneeennn  sssooollll..     
VVVooorr ll aaagggeeennn  ffüüürr  BBBeeesssccchhhäääff tt ii gggtt eee  dddeeesss  PPPeeerrsssooonnnaaall aaammmtteeess  üüübbbeeerr ppprrüüüff tt  dddaaass  RRReeeccchhh---
nnnuuunnngggsssppprr üüüffuuunnngggssaaammmtt..    
   
DDDeeennn  VVVooorr ll aaagggeeennn  ii ssstt  eeeiinnneee  aaakktt uuueeelllleee  LLLeeeiissstt uuunnngggsssbbbeeewwweeerrttuuunnnggg  ((nnnaaaccchhh  FFFooorrrmmmbbbll aaatt tt    
AAAnnnl aaagggeee  222))  bbbeeeii zzzuuuff üüügggeeennn..  IImmm  AAAnnnttrraaaggg  iisstt  zzzuuusssääättzzll ii ccchhh  zzuuu  bbbeeegggrrüüünnndddeeennn,,  iinnn---
wwwii eeewwweeeiitt  sssiiccchhh  dddeeerr// dddii eee  BBBeeessscchhhäääfftt ii gggtt eee  vvvooonnn  aaannndddeeerreeennn  BBBeeessscchhhäääfftt ii gggtt eeennn  aaabbbhhheeebbbtt    
((§§§  999  AAAbbbsss..  111  DDDVVV--LLLBBBFFFüüü))..     

,  i
i it i  r/ i  c fti t   r  c fti t  t

(   .  - ). 

rl t r :

   
   
   
   
   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
GGGeeehhheeennn  RRReeeffeeerraaattssvvvooorr ll aaagggeeennn  eeeii nnn,,  ppprrüüüff tt  dddaaasss  PPPAAA  dddiieee  SSSttiimmmmmmii gggkkkeeeiitt  dddeeerr  BBBeeegggrrüüünnnddduuunnnggg,,  dddii eee   
ii nnndddiivviiiddduuueeell ll eee  SSSt uuuffeeennnll aaauuuffzzzeeeiiitt  ( mmmii nnnddd..  555000%%%   zzzuuurrüüücckkkgggeeelleeegggtt))  uuunnnddd  dddiieee  EEEiinnnhhhaaall tt uuunnnggg  dddeeesss   
VVVeeerrgggaaabbbeee--  uuunnnddd  GGGeeennneeehhhmmmii ggguuunnngggsssrraaahhhmmmeeennnsss..    

 f r ts rl  i ,  r ft    i  t i i i t r  r , i
i iv ll  tt f l f t (( i .  r c l t)  i  i lt  

r -  i r .
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III. Beamtenbereich 
 

 

§ 12 Berechtigte nach beamtenrechtlichen Vorschriften 
 

 

(1) Alle Beamtinnen/Beamte der Besoldungsordnung A können grund-
sätzlich  
- Leistungsprämien nach den beamtenrechtlichen Vorschriften 

(Art. 67 BayBesG) erhalten ooodddeeerrr 

- i  rr ft r r  t  r t rs i
t  r st r  t f  s rr l ts ls l  r

 lt  r  ( ist s t f ,  rt.   ).

--    bbbeeeii  dddaaauuueeer hhhaaafftt  hhheeerraaauuusssrraaagggeeennndddeeennn  LLLeeeiiissstt uuunnngggeeennn  dddeeerr  UUUnnntteeerrssccchhhii eeedddsssbbbeee---
ttrrraaaggg  zzzuuurr  nnnäääccchhhsstt hhhöööhhheeerreeennn  SSStt uuuff eee  dddeeess  GGGr uuunnndddgggeeehhhaaallttss  aaallss  ZZZuuull aaagggeee  vvvooorr ---
wwweeeggg  gggeeezzzaaahhhll tt  wwweeerrdddeeennn  ((LLLeeeiisstt uuunnngggsssssttuuuff eee,,  AAArrtt ..  666666  BBBaaayyyBBBeeesssGGG))..    *)    

 

 
 
 
 
Erläuterung: 
Spiegelstrich 2 ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

(2) Nicht berücksichtigt werden kommunale Wahlbeamtin-
nen/Wahlbeamte, ohne Bezüge beurlaubte Beamtinnen/Beamte, 
Referendarinnen/ Referendare und Anwärterinnen/Anwärter. 

 

 

1. Leistungsprämien 
 

 

§ 13 Grundsätzliches 
 

 

Leistungsprämien können zur Anerkennung herausragender be-
sonderer Leistungen gewährt werden.  

 

Erläuterung:  
Eine herausragende besondere Leistung (qualitativ und quantitativ) liegt nicht 
schon durch Übernahme zusätzlicher Aufgaben und deren sachgerechter Erle-
digung mit überdurchschnittlicher Belastung vor, sondern erst dann, wenn diese 
Belastung mit einer herausragenden besonderen Leistung verbunden ist. 
Die herausragende besondere Leistung darf nicht zu Lasten der Erfüllung von 
Pflichtaufgaben gehen. Auch die Fehlerhäufigkeit muss sich in einem tolerierba-
ren Rahmen bewegen. Die Leistung darf sich auch nicht nachteilig auf die Bür-
ger-/ Mitarbeiterorientierung auswirken. 
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(2) Die Gesamtzahl der Prämienentscheidungen darf im Kalenderjahr 
20 v.H. *) der am 1. Januar vorhandenen Beamtinnen/Beamten 
nicht übersteigen. Bei der Berechnung der Quote werden alle Be-
amtinnen/ Beamten der Besoldungsordnung A erfasst. 

 

 

*) Stadtratsbeschluss vom 23.01.2008

§ 14 Voraussetzungen für die Gewährung von Leistungsprämien 
 

 

(1) Leistungsprämien werden nur erfolgsorientiert und nach Maßgabe 
von Zielvereinbarungen gewährt, die die Voraussetzungen für die 
Prämiengewährung regeln. 

 

 

(2) Abweichend von Absatz 1 können in besonderen Ausnahmefällen 
Leistungsprämien für herausragende Leistungen auch nachträglich 
gewährt werden. 

 

Erläuterung:  
Für Leistungsprämien, die nachträglich gewährt werden sollen, ist bei der Be-
gründung auf folgende Punkte einzugehen: Worin besteht die herausragende 
besondere Leistung, was wurde erreicht und warum, wer hat die Leistung er-
bracht und zu welchem Zeitpunkt? 
 

 
§ 15 Höhe der Leistungsprämie 
 

 

Für die Bemessung der Höhe der Leistungsprämie gilt § 5 DV-LBFü 
entsprechend. 

 

Erläuterung: 
Erfolgen mehrere Prämienzahlungen an eine Beamtin/einen Beamten innerhalb 
eines Zeitraumes von 12 Monaten, dürfen sie zusammengenommen diese 
Höchstgrenzen nicht überschreiten. 
 
Der Prämienansatz für Beamtinnen und Beamte wurde nicht erhöht. Die Durch-
schnittsprämie für Beamtinnen und Beamte betrug in 2009 565 €. Die Prämien-
höhen sollten sich daher nicht an den Höchstsätzen der Tarifbeschäftigten ori-
entieren. 
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§ 16 Entscheidung über die Gewährung von Leistungsprämien 
 

(1)  Antragsberechtigt sind Oberbürgermeister, Referatsleitungen, die 
Gleichstellungsbeauftragte, die Personalvertretung und alle Be-
schäftigten. 

 

 

 
(2) Über die Gewährung einer Leistungsprämie entscheiden die Refe-

ratsleitungen für ihren jeweiligen Geschäftsbereich. Delegation auf 
die Amts/-Dienststellenleitungen ist möglich. Unmittelbare Vorge-
setzte sind in die Entscheidung einzubeziehen. 

 

redaktioneller Hinweis: Absätze 2 und 3 wurden reihenfolglich getauscht 

(3) Anträge auf Gewährung einer Leistungsprämie sind dem Personal-
amt zur sachlichen und haushaltsrechtlichen Prüfung vorzulegen. 
Beizufügen sind die zugrunde liegenden Zielvereinbarungsentwür-
fe. In den Fällen des § 14 Absatz 2 sind die Anträge entsprechend 
zu begründen. Anträge aus dem Personalamt überprüft das Rech-
nungsprüfungsamt. Der Personalvertretung und der Gleichstel-
lungsstelle wird Gelegenheit gegeben zu den Anträgen Stellung zu 
nehmen. 

 

§ 17 Finanzierung 
 

Leistungsprämien können im Rahmen der im Haushalt der Stadt 
Fürth vorgesehenen Mittel gewährt werden. Der Gesamtbetrag 
der für das Haushaltsjahr an die Beschäftigten der Stadt Fürth 
maximal zu gewährenden Leistungsprämien wird im Haushalts-
plan gesondert ausgewiesen. 

 
 
 

 
 
Erläuterung: 
Eingegangene Zielvereinbarungen stehen unter dem Vorbehalt ausreichender 
Haushaltsmittel. 
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222..  LLLeeeiisssttuuunnngggssssssttuuuffeeennn. i t t f    *)
 

*) Gemäß Stadtratsbeschluss vom 28.07.2010 treten die Regelungen bezüglich 
der Leistungsstufen sowie der vorgezogenen Stufenvorrückung zum 
01.01.2011 außer Vollzug. 

§§§  111888  GGGrruuunnndddsssääätt zzzll iicchhheeesss     r t lic *)

   
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

( ) ii   r ft  r r  istt   f r ti
/ t  r l s r   f r t s  c  l f r

lft  r it, i   rr i  r t r  t f  v r
 i t, i  t r  t f   r lt  v r  ls

i t t f  f t t t r .
i  ist s t  t z   it t,    i  tti

.  r t  f r  i r  .  i  l i t l
t r  r ll i  i  t r  t f   r lt  rr i t.

i   r ri   r ist n t f  i t  i t  ll i .

((111))   BBBeeei dddaaauuueeerrhhhaaaff tt  hhheeerraaauuusssrr aaagggeeennndddeeennn  LLLeeeiisst uuunnngggeeennn  kkkaaannnnnn  ff üüürr  BBBeeeaaammmttii nnn---
nnneeennn//BBBeeeaaammmtteee  dddeeerr  BBBeeesssoooll ddduuunnngggssooorrdddnnnuuunnnggg  AAA  ffrrüüühhheeessstteeennnss nnnaaacchhh  AAAbbbll aaauuuff  dddeeerr   
HHHäääll ff tt eee  dddeeerr  ZZZeeeiitt,,  dddii eee  zzzuuummm  EEErrrreeeii ccchhheeennn  dddeeerr  nnnäääccchhhssstthhhöööhhheeerreeennn  SSSttuuuffeee  vvooorrgggeee---
ssseeehhheeennn  ii ssstt,,  dddii eee  nnnäääccchhhssstthhhöööhhheeerreee  SSStt uuuffeee  dddeeesss  GGGrruuunnndddgggeeehhhaaall tt sss  vvooorrwwweeeggg  aaallss   
LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eee  ffeeessstt gggeeessseeett zzztt  wwweeerr dddeeennn..    

DDDii eee  LLLeeeiisstt uuunnngggsssssttuuufffeee  eeennndddeeett  zzuuu  dddeeemmm  ZZZeeeii tt pppuuunnnkkktt ,,  aaannn  dddeeemmm  dddiieee  BBBeeeaaammmt ii nnn   
bbbzzzwww..  dddeeerr  BBBeeeaaammmtteee  aaauuuff gggrruuunnnddd  ii hhhrreeesss  bbbzzzwww..  ssseeeii nnneeesss  BBBeeesssooollddduuunnngggsssdddii eeennnsssttaaall ---
tteeerr sss  rreeegggeeel mmmäääßßßii ggg  dddiieee  nnnäääccchhhssstt hhhöööhhheeerr eee  SSSttuuuff eee  dddeeesss  GGGrr uuunnndddgggeeehhhaaallttsss  eeerrrreeeii ccchhhtt..    
EEEii nnn vvvooorrhhheeerr ii gggeeesss  BBBeeeeeennndddeeennn  dddeeerr  LLLeeeiisstt uuunngggssssssttuuuffeee  ii ssstt  nnniiccchhhtt  zzzuuul ääässssssii ggg..    

   

 

( ) i  l r i  i  l rj r r  f r t r  i
t s t f  rf    *) r  t i / t ,  i   

r lt c   i t rr ic t ,  ic t r t i  ( t i t
. .   rj r ).

rl t r :
i t st f , i   r it  i   rj r  r  r   i   

r sj r i i r i ,  r  ,   c t    r r i ti
f i  tti   t  l i i ti

((222))   DDDii eee  ZZZaaahhhll  dddeeerr  ii nnn  eeeii nnneeemmm  KKKaaall eeennndddeeerr jj aaahhhrr  ppprr ooo  RRReeeffeeerr aaatt  vvveeerrgggeeebbbeeennneeennn  LLLeeeiisss---
ttuuunnngggsssssttuuuff eeennn  dddaaarr ff  111000  %%%  ** ))   dddeeerr  BBBeeeaaammmttiinnnnnneeennn// BBBeeeaaammmtteeennn,,  dddii eee  dddaaasss  EEEnnnddd---
gggrruuunnndddgggeeehhhaaalltt  nnnooocchhh nnnii ccchhhtt  eeerrrreeeiicchhhtt  hhhaaabbbeeennn,,  nnniicchhhtt  üüübbbeeerrssstt eeeii gggeeennn  ((SSSttiiccchhhtt aaaggg   
000111..111111..  dddeeesss  VVVooorr jj aaahhhrr eeesss))..    

   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
LLLeeeii sssttuuunnngggssssstt uuuff eeennn,,  dddii eee bbbeeerr eeeii tt sss  ii nnn  dddeeennn  VVVooorr jj aaahhhrreeennn  vvveeerrgggeeebbbeeennn  wwwuuurrdddeeennn  uuunnnddd  ii nnn  dddaaasss  GGGeee---
wwwääähhhrr uuunnngggssjj aaahhhrr  hhhii nnneeeii nnnrreeeii ccchhheeennn,,  rreeeccchhhnnneeennn  aaannn,,  dddaaa  hhhöööcchhhssstt eeennnsss  111000  %%%  dddeeerr  bbbeeerrüüüccckkksssii ccchhhtt ii ---
ggguuunnngggsssffääähhhii gggeeennn  BBBeeeaaammmt ii nnnnnneeennn  uuunnnddd  BBBeeeaaammmtteeennn  ggglleeeii ccchhhzzzeeeiitt ii ggg i t t f  zi

.

*)  t dtra sbeschluss vo  23.01.200

  LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eeennn  bbbeeezzii eeehhheeennn   
kkkööönnnnnneeennn..    
   
** ))  SSStt aaadd tt rraa tttssbbeesscchh lluussss  vvoommm  2233 ..0011 ..220000888 

( ) f r r   r tzli  rr  r  r  r  i r
i t t f . i  i t st f  rf i t i r l  i  

r   i  f r r  f t s t t  r  (   s.   t  
t ).  i  ist   ic t   r ,   r   

r it r  i  f r r   r r tt  i t.

((333))   BBBeeeff ööörrdddeeerruuunnngggeeennn  hhhaaabbbeeennn  gggrruuunnndddsssääättzzll ii ccchhh  VVVooorrrraaannnggg  vvvooorr  dddeeerr  VVVeeerrgggaaabbbeee  eeeiinnneeerr   
LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eee..  EEEii nnneee  LLLeeeii sssttuuunnngggssssstt uuuffeee  dddaaarrff  nnnii ccchhhtt  iinnnnnneeerr hhhaaall bbb  eeeii nnneeesss  JJJaaahhh---
rreeesss  nnnaaaccchhh  eeeii nnneeerrr  BBBeeeffööörrdddeeerruuunnnggg  ff eeesssttgggeeesseeettzzztt  wwweeerrdddeeennn  ((§§§  222  AAAbbbss..  222  SSSaaatt zzz  333   
LLLSSStt uuuVVV))..  SSSii eee  iisstt  aaauuuccchhh  nnniicchhhtt  zzzuuu  vvveeerr gggeeebbbeeennn,,  wwweeennnnnn  wwwääähhhrr eeennnddd  dddeeesss  GGGeeewwwääähhh---
rruuunnngggssszzzeeeii ttrraaauuummmsss  eeeii nnneee  BBBeeeff ööörrdddeeerruuunnnggg  zzzuuu  eeerrwwwaaarrt eeennn  ii ssstt..    

   

 

( ) i   r  f  i  st t  i r i t t f  st t
i t.

((444))   EEEii nnn AAAnnnsssppprruuuccchhh  aaauuuff  dddii eee  FFFeeessttssseeett zzzuuunnnggg  eeeiinnneeerr  LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eee  bbbeeesstt eeehhhtt    
nnnii ccchhhtt..    

   

   

   

 

Alle Änderungen sind kursiv geschrieben.  19 von 33  Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt. 



   

§§§  111999  VVVeeerrgggaaabbbeeekkkrr ii tt eeerriieeennn  ffüüürr  dddii eee  GGGeeewwwääähhhrruuunnnggg  vvvooonnn    r rit ri  f r i  r      
   i t st f      LLLeeeii ssstt uuunnngggssssstt uuuffeeennn   *)

   

Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

( ) r i  st t ll  i r r ft  r r  i t  i t
s t rt il  r i t li  rt il  lic . r

l ic st  i  ti   t  it l ic r s l
dungsgrruppe   und   Lau ffbahn..   Eiin   bes ttiimm tte rrr  Punk ttwerrtt   iis tt   niich tt   e rr-
f r rli ; k f  i t   i  r l tiv t  rt il  i

rr l  r r l i r .  t zi ll  i ri r  t
t  i   f t r  ist    t r .

((111))   FFFüüürr  dddii eee  FFFeeesstt ssstteeell ll uuunnnggg  eeeii nnneeerr  dddaaauuueeerrhhhaaaff tt  hhheeerraaauuusssrraaagggeeennndddeeennn  LLLeeeii sssttuuunnnggg  iissstt    
dddaaass  GGGeeesssaaammmttuuurrtteeeii ll  dddeeerr  dddii eeennnsssttll ii ccchhheeennn  BBBeeeuuurrtt eeeii ll uuunnnggg  mmmaaaßßßgggeeebbbll iicchhh..  VVVeeerr---
gggll eeeiicchhhsssmmmaaaßßßsstt aaabbb  sssiinnnddd  BBBeeeaaammmttii nnnnnneeennn  uuunnnddd  BBBeeeaaammmtteee  mmmiitt  gggll eeeiicchhheeerr  BBBeeessoooll ---
dduunnggssggruuppppee uunndd LLaauufbbaahhnn. EEinn bbeesst immmmtee  PPuunnkktwweert isst nnicchht eer--
ffooorr dddeeerr ll ii ccchhh;;  aaannnzzzuuukknnnüüüpppffeeennn  ii ssstt  aaannn  dddii eee  rreeell aaatt iivv  bbbeeessstt eeennn  BBBeeeuuurrtteeeii ll uuunnngggeeennn  ii nnn---
nnneeer hhhaaall bbb  dddeeerr  VVVeeerr gggll eeeiiccchhhsssgggrr uuuppppppeee..  DDDeeennn  tt eeennndddeeennnzzii eeell ll  nnnii eeedddrr ii gggeeerreeennn  PPPuuunnnkkktt ---
wwweeerrrtt eeennn  ii nnn  dddeeennn  AAAnnnff aaannngggsssääämmmtt eeerrnnn  iisstt  RRReeeccchhhnnnuuunnnggg  zzzuuu  ttrraaagggeeennn..    

   

 

( ) r i st r ft , i  r k i  t ll  rt il  v rf  l tz
t  rt il lt r l  i r J r ),  i t  i  t lll  istu i

tz  z  r t ll .  i  t ll  istt s i t  i t
c   t r ff ,   s i t r l t t  rt il  i  i t

f l l i tr t  i t ( l.   .   tz  t ).

((222))   FFFüüürr  DDDiieeennnsstt kkkrr äääfftteee,,  dddiieee  üüübbbeeerr  kkeeeii nnneee  aaakkkttuuueeell ll eee  BBBeeeuuurr tt eeeii ll uuunnnggg  vveeerrff üüügggeeennn  ((( ll eeettzz---
tteee  BBBeeeuuurrtt eeeii ll uuunnnggg   äääll tt eeerr  aaallsss  vvvii eeerr  JJaaahhhrreee)),,  iissstt  eeeii nnneee  aaakkkttuuueeel ll eee  LLLeeeiissttuunnngggssseeeii nnn---
sssccchhhääättzzuuunnnggg  zzuuu  eeerrssstteeell ll eeennn..  EEEii nnneee  aaakkkttuuueeell ll eee  LLLeeeiisst uuunnngggsseeeii nnnsssccchhhääätt zzzuuunnnggg  iissstt    
aaauuucchhh  zzzuuu  ttrreeeff ff eeennn,,  wwweeennnnnn  sseeeiitt  dddeeerr  ll eeettzzztt eeennn  BBBeeeuuurrtteeeii ll uuunnnggg  eeeii nnn  LLLeeeiissstt uuunnngggsssaaabbb---
ffaaallll  eeeii nnngggeeettrr eeetteeennn  ii ssstt  ((vvvgggll..  §§§  222  AAAbbbsss..  222  SSSaaattzz  222  LLLSSStt uuuVVV))..    

   

 

( ) ii   r r  l  ll  r   lt r t f
rr i ti t r .  st  i  i  l  r li k i t  i t
,  r  i  ti   t  i   i ri r  l

r  v rr i  r c sic ti t.

rl t r :((333))   BBBeeei dddeeerr    VVVeeerrgggaaabbbeee  sssoooll llleeennn  aaall ll eee  BBBeeesssooolllddduuunnngggsssgggrr uuuppppppeeennn  uuunnnddd  AAAll tt eeerrsssssstt uuuff eeennn   
bbbeeer üüüccckkksssiiccchhhtt ii gggtt  wwweeerrdddeeennn..  LLLääässssstt  dddii eeesss  dddii eee  ZZZaaahhhll  dddeeerr  MMMööögggll ii ccchhhkkeeeiitteeennn  nnniiccchhhtt    
zzzuuu,,  wwweeerrdddeeennn  dddii eee  BBBeeeaaammmttii nnnnnneeennn  uuunnnddd  BBBeeeaaammmtt eeennn  ii nnn  dddeeennn  nnnii eeedddrr ii gggeeerr eeennn  BBBeeesssoooll ---
ddduuunnngggsssgggrr uuuppppppeeennn  vvooorrrraaannngggiiggg  bbbeeerrüüücckkkssiicchhhtt ii gggtt ..    

   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
DDDeeerr  eeennnttsssppprreeeccchhheeennndddeee  VVVooorr dddrruuuccckk  wwwii rr ddd  vvvooommm  PPPeeerr sssooonnnaaall aaammmtt  zzzuuurr  VVVeeerrffüüüggguuunnnggg  gggeeessstt eeell ll tt ..    r  t r  r r k ir   r l t  r  rf  t llt.
   

   

§§ 2200 EEnntsscchheeidduunngg üübbeer ddiee GGeewwäähhruunngg vvoonn LLeeis uunnggssstuufeenn§   20   En ttscheiidung   übe rr   diie   Gewäh rrung   von   Leiiss tttung sss ttuffen   *) 

   

   
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug.    

( ) i  t i s f i  r i  r  i r ist s
t f  ist f i f r t ll it  l i rt.  l ti   i

ts-/ i st t ll l it n  i t i t

((111))   DDDii eee  EEEnnnttsssccchhheeeii ddduuunnngggssbbbeeeffuuugggnnnii sss  üüübbbeeerr  dddiieee  GGGeeewwwääähhhrruuunnnggg  eeeii nnneeerr  LLLeeeiissttuuunnngggss---
ssstt uuuff eee  iisstt    aaauuuff  dddii eee   RRReeeffeeerr aaattsssl eeeii tt uuunnngggeeennn  dddeeell eeegggii eeerrtt ..  DDDeeelleeegggaaatt ii ooonnn  aaauuufff  dddiieee   
AAAmmmttss--// DDDiieeennnsstt ssstteeell ll eeennnll eeeii tt uuunngggeeennn  ii ssstt  nnniiccchhhtt  l i .  i s   it r

itt l r  r t t  si  i  i  ts i  i z i .
  mmmöööggglliiccchhh..  DDDiieeesseee  uuunnnddd  wwweeeii tt eeerreee   

uuunnnmmmii tt tt eeell bbbaaarreee  VVVooorrgggeeessseeett zzztteee  ssii nnnddd  iinnn  dddii eee  EEEnnnttssccchhheeeiiddduuunnnggg  eeeiinnnzzuuubbbeeezzziieeehhheeennn..    
   

 

Alle Änderungen sind kursiv geschrieben.  20 von 33  Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt. 



( ) I  r r t id  i t r it t   ,  
i  i t s t f  st  l l. i    l l

r  . i  i t z  r ,   i   l t c i
 i  l i  e rt ilt  ti / t  it  l i r
l r  tr ff  i r .

rl t r :((222))   IInnn  dddeeerr  VVVeeerrgggaaabbbeeeeeennnttsssccchhheeeiidduuunnnggg  ii ssstt  dddeeerr  ZZZeeeii tt pppuuunnnkkktt  zzzuuu  bbbeeennneeennnnnneeennn,,  aaabbb  dddeeemmm   
dddii eee  LLLeeeii sssttuuunnngggssssstt uuuff eee  zzzuuusstteeehhheeennn  sssooollll..  DDDii eee  VVVeeerrrgggaaabbbeee  mmmuuussssss  nnnaaaccchhhvvvooollllzzzooogggeeennn   
wwweeerrdddeeennn  kkkööönnnnnneeennn..  SSSii eee  ii ssstt  zzuuu  bbbeeegggrrüüünnndddeeennn,,  wwweeennnnnn  eeeii nnneee AAAuuussswwwaaahhhll eeennntt ssscchhheeeii ---
ddduuunnnggg  zzzwwwii sssccchhheeennn  gggll eeeiiccchhh  bbbeeuuurrtt eeeii ll tt eeennn  BBBeeeaaammmtt ii nnnnnneeennn// BBBeeeaaammmtt eeennn  mmmii tt  gggll eeeii ccchhheeerr   
BBBeeesssoooll ddduuunnngggsssgggrruuuppppppeee  gggeeettrr oooffffeeennn  wwwiirrddd..    

   

EEErrll äääuuutteeerruuunnnggg::   
FFFüüürr  dddii eee  VVVeeerrgggaaabbbeee  dddeeer LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eeennn  eeerr hhhaaall tt eeennn  dddii eee  RRReeeff eeerraaatt eee  vvvooommm  PPPeeerr sssooonnnaaallaaammmtt   
((PPPAAA))  eeeii nnneee  nnnaaammmeeennnttll ii ccchhheee

r i  r  rr   i t t f  r lt  i  f r t   r l t
( ) i  t li  i t  ( lli t ) ll r ti   t  i r

r i , i  i  f r  ri t ri  f r i  r  i r t t f  i
r jj r  rf ll . i  ll i t  ist   t r / i t t l l  s r

ti rt.  ii  rs l rtr t  r lt  i  r .

it   rs  r i t    f r t  r   c  r  r f  it
t il t. r r f  l t f st, i  i l  r ts i  tt r ff

 i  i l  t ii /  t  j i l  l i z it ii  i  i t t f  
 k .  ist t f ,  i  r it  i   rj r  v r  r

  i   r j r i i r i ,  i r  i  li t .

l  i  r t  s ft  ist,  i  it r  i t s t f
r  . i  i t r t  l i ,   i  t i  z . i  r

l  f r/i  i r i st f  f llt  (z. . il  si  . rr    it
t s l f i  i   t f  rr i t t )  i  l

  LLLii ssstt eee  ((AAAuuussswwwaaahhhll ll ii ssstteee))  aaall ll eeerr  BBBeeeaaammmtt ii nnnnnneeennn  uuunnnddd  BBBeeeaaammmtt eeennn  ii hhhrreeesss   
BBBeeerreeeii ccchhheeesss,,  dddii eee  dddii eee  ff ooorrmmmaaallleeennn  KKKrriitteeerr ii eeennn  ff üüürr  dddii eee  GGGeeewwwääähhhrruuunnnggg  eeeii nnneeerr  LLLeeeiiissstt uuunnngggssssssttuuuffeee  ii mmm   
GGGeeewwwääähhhrruuunnngggsssj aaahhhrr  eeerrff üüüll ll eeennn..  DDDii eee  AAAuuussswwwaaahhhll lliissstt eee  iisstt  nnnaaaccchhh  ÄÄÄmmmtteeerrnnn//DDDii eeennnssstt ssstteeelllleeennn  ssooorr---
tt ii eeerrtt ..  DDDi eee  PPPeeerrssooonnnaaall vvveeerr ttrreeett uuunnnggg  eeerr hhhäääll tt  eeeii nnneeennn  AAAbbbdddrr uuuccckkk..    
   
MMMii tt  dddeeemmm  VVVeeerrssaaannnddd  dddeeerr  LLLii ssstteee  aaannn  dddaaasss  RRReeeff eeerraaatt  wwwiii rr ddd aaauuucchhh  dddeeerr  VVVeeerrgggaaabbbeeeuuummmff aaannnggg  mmmii tt gggeee---
tteeeii lltt..  DDDeeerr  VVVeeerrgggaaabbbeeeuuummmffaaannnggg  ll eeegggtt  ffeeesstt,,  wwwii eee  vvvii eeelleee  VVVeeerrgggaaabbbeeeeeennnttssccchhheeeii ddduuunnngggeeennn  gggeeetrroooff ff eeennn   
uuunnnddd  wwwii eee  vvviieeell eee  BBBeeeaaammmtti nnnnnneeennn//  BBBeeeaaammmtteee  jjeeewwweeeiillsss  gggll eeeii ccchhhzzeeeii tti ggg  eeeii nnneee  LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eee  bbbeee---
kkkooommmmmmeeennn  kkööönnnnnneeennn..  LLLeeeiisstt uuunnngggssssssttuuuffeeennn,,  dddii eee  bbbeeerreeeiittsss  iinnn  dddeeennn  VVVooorrjjaaahhhrreeennn  vveeerrgggeeebbbeeennn  wwwuuurr ---
dddeeennn  uuunnnddd  ii nnn  dddaaasss  GGGeeewwwääähhhrr uuunnngggsssjjaaahhhrr  hhhii nnneeeii nnnrreeeii ccchhheeennn,,  mmmii nnndddeeerrnnn  dddiieee  MMMööögggll ii ccchhhkkkeeeiiitteeennn..    
   
SSSooollaaannngggeee  dddiieee  VVVeeerrgggaaabbbeeeqqquuuoootteee  aaauuusssgggeeessccchhhöööpppff tt  iisstt,,  kkkaaannnnnn  kkkeeeiinnneee  wwweeeii tt eeerreee  LLLeeeii sssttuuunnngggsssssttuuuff eee   
vvveeerrgggeeebbbeeennn  wwweeerrrdddeeennn..  DDDii eeesss  ii ssstt  eeerrssstt  mmmöööggglliiccchhh,,  wwweeennnnnn  eeeii nnneee  BBBeeeaaammmttiinnn  bbbzzwww..    eeeii nnn  BBBeeeaaammmttteeerr   
aaall sss  EEEmmmpppff ääännngggeeerr// ii nnn  eeeii nnneeerr  LLLeeeii ssstttuuunnngggssssstt uuuffeee  eeennnttt ff äääll ll tt  ((zz..    BBB..  wwweeeii ll  ssii eee  bbbzzzwww..  eeer dddeeennn  ZZZeeeii tt ---
pppuuunnnkkktt  dddeeess  RRReeegggeeell aaauuuff sssttt ii eeegggsss  iinnn  dddeeennn  SSSttuuuffeeennn  eeerrrreeeii ccchhhtt  hhhaaatt))  uuunnnddd  dddii eee  ZZZaaahhhll  r  l i

r t i   ii t  ft i t.  i  it t  
 i  it r  ti / i  it r r t r  i  i t s t f  r l t .

  r is t ris  itli  f   r , l l i  s
l  ll r f r i  i rr   i t t f  r  i  f r t  i tt l r

i  l s  i   rt i l  r ll i t  r  f l .  i  i
c  i  i   t  r k i ti , i   i  f ll  i r

f ri / i s f r  i r ist s t f  „ rü ” ll .

  dddeeerr  mmmöööggglliiccchhheeennn   
VVVeeerrgggaaabbbeeeeeennnttsssccchhheeeii ddduuunnngggeeennn  nnnoooccchhh  nnni ccchhhtt  aaauuusssgggeeesssccchhhöööpppfftt  ii ssstt..  AAAbbb  dddii eeessseeemmm  ZZZeeeii tt pppuuunnnkkktt  kkkaaannnnnn   
dddaaannnnnn  eeeii nnneee  wwweeeiitteeerr eee  BBBeeeaaammmtt ii nnn//eeeiinnn  wwweeeii tt eeerreeerr  BBBeeeaaammmtteeerr  eeeii nnneee  LLLeeeii sssttuuunnngggssssstt uuuff eee  eeerrhhhaaalltteeennn..    
   
UUUmmm  dddeeennn  ooorrgggaaannniissaaattooorr iissccchhheeennn  uuunnnddd   zzzeeeiitt ll ii ccchhheeennn  AAAuuuffwwwaaannnddd  zzzuuu  bbbeeegggrreeennnzzzeeennn,,  sssooollll  dddii eee  AAAuuuss---
wwwaaahhhll  aaall ll eeerr  EEEmmmpppffääännngggeeerr/// ii nnnnnneeennn  eeeiinnneeer LLLeeeii sssttuuunnngggsssssstt uuuff eee  ddduuurr ccchhh  dddiieee  RRReeeffeeerraaatteee  uuunnnmmmiitttteeellbbbaaarr    
ii mmm  AAAnnnsssccchhhll uuusssss  aaannn  dddii eee VVVeeerrtteeeiilluuunnnggg  dddeeerr  AAAuuussswwwaaahhhll lliissstt eee  ddduuurrccchhh  PPPAAA   eeerrrff oooll gggeeennn..  DDDaaabbbeeeii  sssii nnnddd   
aaauuucchhh  dddii eee  BBBeeeaaammmttt ii nnnnnneeennn  uuunnnddd  BBBeeeaaammmtt eeennn   zzzuuu  bbbeeerrüüüccckksssii ccchhhtt ii gggeeennn,,  dddii eee bbbeeeii  WWWeeegggffaaall ll  eeeiinnneeerr    
EEEmmmpppff ääännngggeeerr ii nnn// eeeiinnneeess  EEEmmmpppff ääännngggeeerrsss  eeeii nnneeerr  LLLeeeiissttuuunnngggsssssttuuuff eee  „„nnnaaaccchhhrrüüccckkkeeennn””  sssoooll ll eeennn..    
   

( ) i  f r t l it  t il  r l ic ll st l ll , r c r
i r tt rtr t ,   rr tli  r lr t   
t l tt   i   r s lt  ti  

t  it.  s ist  i  i r ri t l it
zu rr   Äuße rrung   zu   geben ..   IIm   Ans cchlluss   da rran   tteiilleen   diie   Re ffera tttslleii-
t   rs l t  i  f r i  r  r ii t st f

s lt t   t  it,  s r f i  i
t i  llzi t.

((333))  DDDii eee  RRReeeffeeerraaattssslleeeii tt uuunnngggeeennn  tteeeii ll eeennn  dddeeerr  GGGll eeeiicchhhsssttteeell ll uuunnngggssssstt eeelll eee,,  dddeeerr  SSScchhhwwweeerr---
bbbeeehhhii nnndddeeerrt eeennnvvveeerrttrreeettuuunnnggg,,  dddeeemmm  ööörtt ll ii ccchhheeennn  PPPeeerrsssooonnnaaall rr aaatt  uuunnnddd  dddeeemmm  GGGeee---
sssaaammmtt pppeeerrrsssooonnnaaallrrraaat dddii eee  NNNaaammmeeennn  dddeeerr  aaauuussgggeeewwwääähhhll tt eeennn  BBBeeeaaammmtt ii nnnnnneeennn  uuunnnddd   
BBBeeeaaammmtt eeennn  mmmii tt ..  EEEss  iisstt  ii hhhnnneeennn  bbbii nnnnnneeennn   aaannngggeeemmmeeesssssseeennneeerr  FFFrr ii ssstt  GGGeeell eeegggeeennnhhheeeii tt    
zzuur ÄÄuußßeeruunngg zzuu ggeebbeenn. Imm AAnnsschhluussss ddaaraann teeilenn ddiee RReefeerraa ssleei--
ttuuunnngggeeennn  dddeeemmm  PPPeeerrssooonnnaaall aaammmtt  dddii eee  ff üüürr  dddii eee  GGGeeewwwääähhhrr uuunnnggg  dddeeerr  LLLeeei ssstt uuunnngggssssstt uuuffeee   
aaauuussgggeeewwwääähhhll tt eeennn   BBBeeeaaammmtt iiinnnnnneeennn  uuunnnddd  BBBeeeaaammmtt eeennn  mmmii tt ,,  dddaaass  dddaaarraaauuuffhhhii nnn  dddii eee   
EEEnnntt sssccchhheeeii ddduuunnnggg  vvvoooll llzzii eeehhhtt ..    

   

   

Alle Änderungen sind kursiv geschrieben.  21 von 33  Außer Vollzug gesetzte Regelungen werden in GGGrrraaavvvuuurrrschrift angezeigt. 



   
§§§  222111  AAAuuuffsssttiieeegggsshhheeemmmmmmuuunnnggg  f t i s  *)

   

 
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

( ) t r  i  istu  i r t / i  t  ic t
 it  t v r  rc ittli  f r r ,

r l i t  i / r i  r i ri  t f .

((111))   EEEnnntt sssppprr eeeccchhheeennn  dddii eee  LLLeeeiissttuunnngggeeennn  eeeiinnneeerr  BBBeeeaaammmtt iiinnn//eeeii nnneeesss  BBBeeeaaammmtt eeennn  nnniicchhhtt    
dddeeennn  mmmiitt  dddeeemmm  AAAmmmtt  vveeerrbbbuuunnndddeeennneeennn  ddduuurrcchhhsssccchhhnnnii tt tt ll ii ccchhheeennn  AAAnnnffooorr dddeeerr uuunnngggeeennn,,    
vvveeerrbbbll eeeii bbbtt  sssii eee// eeerr  iinnn  dddeeerr  bbbii ssshhheeerr ii gggeeennn  SSSttuuuff eee..    

   

 

( ) i  t i s f i  r i  f ti  i t f  i
f r t l it  l i rt.

((222))   DDDii eee  EEEnnnttsssccchhheeeii ddduuunnngggssbbbeeeffuuugggnnnii sss  üüübbbeeerr  dddiieee  AAAuuuff ssstt ii eeegggssshhheeemmmmmmuuunnnggg  ii ssstt  aaauuuff  dddii eee   
RRReeeffeeerr aaattssslleeeii tt uuunnngggeeennn  dddeeelleeegggii eeerrtt ..    

   

 

   

( )  s r l i  ir  l s i  i  r t  r l i
 f t i s  i   t f  f t t llt.  r l ist i  l tzt

i tlic  rt il .  i  r l i  i  r  t f  tzt i
t r tt      r  v r . Ist i  rt i l  lt r  l  lf
t ,  i  i  i t  i  i r  t ll  i t i c t
 r t l l . i  i t i  f s r c li  r

 rf l t l  r i t llic  rt il .

E rrlläu tte rrung ::((333))    DDDaaass  VVVeeerrbbbll eeeii bbbeeennn  wwwiirrddd  aaannnll ääässssslll ii ccchhh  eeeii nnneeesss  bbbeeevvvooorrssstt eeehhheeennndddeeennn  rreeegggeeellmmmäääßßßii ---
gggeeennn  AAAuuuffssstt eeeiigggeeennnss ii nnn  dddeeennn  SSSttuuuff eeennn  ff eeessstt gggeeessstteeell ll tt ..  GGGrr uuunnndddll aaagggeee   iisstt  dddii eee  ll eeettzztt eee   
dddii eeennnssstt ll iicchhheee  BBBeeeuuurrtteeeii ll uuunnnggg..  EEEii nnn  VVVeeerr bbbll eeeiibbbeeennn  ii nnn  dddeeerr  SSSttuuuff eee  ssseeettzztt  eeeii nnneeennn   
PPPuuunnnkkkttwwweeerrt  vvvooonnn  111 ooodddeeerr  222  vvooorraaauuusss..  IIsstt  dddii eee  BBBeeeuuurrtteeeiilluuunnnggg  ääälltteeerr  aaall sss  zzzwwwöööllff    
MMMooonnnaaatt eee,,  sssii nnnddd  dddii eee  LLLeeeii sssttuuunnngggeeennn  ii nnn  eeeiinnneeerr  aaakkktt uuueeell ll eeennn  LLLeeeii sssttuuunnngggssseeeii nnnssscchhhääätt---
zzzuuunnnggg  dddaaarr zzzuuussstteeelllleeennn..  DDDii eeessseee  bbbeeezzzii eeehhhtt  sssiiccchhh  aaauuuff  dddaaass  zzzuuurrüüücckkkll ii eeegggeeennndddeee  JJJaaahhhrr   
uuunnnddd  eeerrffoooll gggtt  aaannnaaall oooggg  dddeeerr  dddii eeennnsssttl iicchhheeennn  BBBeeeuuurrtt eeeii ll uuunnnggg..    

   

   
EErlääuuteeruunngg:   

r  t r  r r k ir   r l t  r  rf  t llt.DDDeeerr  eeennnttsssppprreeeccchhheeennndddeee  VVVooorr dddrruuuccckk  wwwii rr ddd  vvvooommm  PPPeeerr sssooonnnaaall aaammmtt  zzzuuurr  VVVeeerrffüüüggguuunnnggg  gggeeessstt eeell ll tt ..    
 

( ) i  ti  .  r t  r l i t s l  i  r i ri
t f  is i r f r r r c t  i t  rl i ,  i
st  j  i  r. i  ti  z .  t ,  i  i  r

i ri  t f  r l i , t   f r t  i  j rli  t
 i  t l l  i t ii tz  v r .  i r  f t

st ll t, s  i  i t   r c itt li  f r r
s t  i r t r c , i r  i  c t r  t f  

r lt    f  i  stt t ll  f l  t  
rt.

r  k fti   f t i  i  i  t f , i  r r c t
r   t f  li t , i t s c li li  s  l i st lt r 

lic , l   i  fr r   i  f t  t  t tt
f  tt .

 

((444))   DDDii eee  BBBeeeaaammmttii nnn  bbbzzzwww..  dddeeerr  BBBeeeaaammmtteee  vvveeerr bbbll eeeiibbbtt  ssoooll aaannngggeee  ii nnn  dddeeerr  bbbiissshhheeerr ii gggeeennn   
SSSttuuuff eee  bbbiiss  wwwii eeedddeeerr  aaannnff ooorrdddeeerruuunnngggsssgggeeerreeecchhhtt eee  LLLeeeii sssttuuunnngggeeennn  vvvooorr lliieeegggeeennn,,  mmmii nnn---
dddeeesstt eeennnsss  jjeeedddoooccchhh  eeeii nnn  JJJaaahhhrr..  BBBeeeii  BBBeeeaaammmttii nnnnnneeennn  bbbzzwww..  BBBeeeaaammmtt eeennn,,  dddii eee  iinnn  dddeeerr   
bbbii ssshhheeerr ii gggeeennn  SSSttuuuffeee  vvveeerr bbbll eeeiibbbeeennn,,  hhhaaatt  dddaaasss  RRReeeff eeerraaatt  ii nnn  jj ääähhhrrll ii ccchhheeennn  AAAbbbssstt ääännn---
dddeeennn  eeeiinnneee  aaakkkttuuueeelllleee  LLLeeeiissstt uuunnngggssseeei nnnsssccchhhääättzzuuunnnggg  vvooorrzzzuuunnneeehhhmmmeeennn..  WWWiirrddd  ff eeessstt---
gggeeesstt eeell lltt,,  dddaaasssss  dddii eee  LLLeeeii sssttuuunnngggeeennn  dddeeennn  ddduuurrccchhhssscchhhnnnii tt ttll ii ccchhheeennn  AAAnnnff ooorrdddeeerruuunnngggeeennn   
dddeeess  AAAmmmtteeesss  wwwii eeedddeeerr  eeennntt sssppprreeecchhheeennn,,  wwwiirrddd  dddiieee  nnnäääcchhhssstt hhhöööhhheeerreee  SSSttuuuffeee  dddeeesss   
GGGrruuunnndddgggeeehhhaaall tt sss  vvvooonnn  dddeeemmm  aaauuuff  dddii eee  FFFeeesst ssstt eeell ll uuunnnggg  ffoooll gggeeennndddeeennn  MMMooonnnaaatt  aaannn   
gggeeewwwääähhhrrtt..    
FFFüüürr  dddaaasss  kküüünnnfftt ii gggeee AAAuuuff ssstteeeii gggeeennn  ii nnn  eeeii nnneee  SSStt uuuffeee,,  dddii eee  üüübbbeeerr  dddeeerr  nnnäääcchhhssstt hhhöööhhheee---
rreeennn SSSttuuuff eee  ll ii eeegggtt,,  ii ssstt  aaauuussssscchhhll ii eeeßßßll ii ccchhh  dddaaass BBBeeesssoooll ddduuunnngggsssdddiieeennnsstt aaall tt eeerr  mmmaaaßßß---
gggeeebbbll iicchhh,,  aaall sss  ooobbb  dddiieee  ff rr üüühhheeerr eee  HHHeeemmmmmmuuunnnggg  ii mmm  AAAuuuffssstt eeeiiigggeeennn  nnniiiccchhhtt  ssstt aaatt tt gggeee---
ffuuunnndddeeennn  hhhääätttteee..    
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IV. Konzernprämien und nichtmonetäre Zuwendungen 
 
§ 22 Konzernprämien 
 

 

(1) Für Leistungen, die zusätzlich zum eigentlichen Aufgabenbereich 
im besonderen gesamtstädtischen Interesse erbracht werden, 
können Tarifbeschäftigte wie auch Beamtinnen und Beamte soge-
nannte Konzernprämien erhalten. Antragsberechtigt sind Dienst-
stellen, Ämter und Beschäftigte. Die Regelungen über die Prä-
miengewährung in dieser Dienstvereinbarung gelten sinngemäß. 
 

Erläuterung: 
Anlass einer Konzernprämie kann z. B. ein singuläres, zeitlich abgrenzbares 
Projekt sein, welches das Mitwirken vieler Ämter und deren Mitarbeiter/innen 
erfordert. Aber auch das nebenamtliche Engagement als Ausbildungsbeauftrag-
te/r bei der Erarbeitung von Lernplatzkonzepten und Ausbildungsleittexten kann 
Gegenstand einer Konzernprämie sein. 

(2) Zielvereinbarungen über Konzernprämien werden in Abstimmung 
mit dem Personalamt abgeschlossen. In Ausnahmefällen ist eine 
nachträgliche Prämierung einer Leistung möglich, falls noch 
Haushaltsmittel vorhanden sind (Nachrangigkeitsprinzip). 

 
 

Erläuterung: 
Die maximale Konzernprämie beträgt 1000 €. Sie kann zusätzlich zum Leis-
tungsentgelt für Tarifbeschäftigte und Leistungsprämien für Beamtin-
nen/Beamte gewährt werden. Konzernprämien der Beamtinnen und Beamten 
rechnen auf deren Vergabequote an. 
 

§ 23 Sachzuwendungen  

(1) Zur spontanen Anerkennung besonderer Einzelleistungen stehen 
den Ämtern und Dienststellen nach Ausweisung im Haushaltsplan 
besondere Mittel zur Verfügung, die zum Beispiel in Form eines 
Blumenstraußes, Theater-, Konzert- oder Kinokarten Verwendung 
finden können. Barauszahlung ist nicht zulässig. Der Sachwert 
sollte den steuerfreien Wert (Freigrenze bei Sachbezug)* nicht 
übersteigen. 

 

Erläuterung: 
 
Die Mittel sind zweckgebunden zu verwenden. 
 
*) Z.Zt. 44,-- € monatlich pro Person (vgl. § 8 Abs. 2 Satz 9 EStG, zuletzt geän-
dert durch Art. 9 Haushaltsbegleitgesetz 2004/BGBl. 2003 Teil I Nr. 68, S. 
3082). Gutscheine mit ausgewiesenem (Euro)Betrag sind keine Sachzuwen-
dungen und unterliegen der Steuer (und ggf. der Sozialversicherung). 

(2) Die Entscheidung über die Gewährung trifft die Dienststellen- bzw. 
Amtsleitung. Delegation ist möglich. Die Mittelverwendung ist den 
berechtigten Stellen nachzuweisen. 
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V. Verfahren 
 

 

§ 24 Betriebliche Kommission  
 

 

(1) Die betriebliche Kommission hat nach dem TVöD folgende Aufga-
ben: 

- t   r t   s r  v  c f
ti t  i    t f fstti     . 

,

--    EEEnnntt gggeeegggeeennnnnnaaahhhmmmeee  uuunnnddd  BBBeeerraaatt uuunnnggg  vvvooonnn  BBBeeessccchhhwwweeerrdddeeennn  vvooonnn  BBBeeessscchhhäääff---
tt ii gggtt eeennn  bbbeeeii  HHHeeemmmmmmuuunnnggg  dddeeesss  SSStt uuuff eeennnaaauuuffsst ii eeegggeeesss  gggeeemmmäääßßß  §§§  111777  AAAbbbsss..  222   
TTTVVVöööDDD,,   *)    

 

- Entgegennahme und Beratung von Beschwerden von Beschäf-
tigten, die sich auf Mängel des betrieblichen Systems bzw. sei-
ner Anwendung gemäß § 18 TVöD beziehen, 

 

- Erarbeitung von Empfehlungen an den Arbeitgeber in den vor-
genannten Fällen, 

 

- Entwicklung und ständiges Controlling des betrieblichen Sys-
tems, 

 

- Entwicklung von Vorschlägen zur Weiterentwicklung des Sys-
tems für die Betriebsparteien. 

 

 
 
Erläuterung: 
*) Spiegelstrich 1 ab 01.01.2011 außer Vollzug. 

(2) Beide Parteien (Arbeitgeber bzw. Personalvertretung) können je-
weils 3 Mitglieder in die betriebliche Kommission entsenden. Die 
Mitglieder der Kommission werden für die Beratung in der Kommis-
sion freigestellt. Die Kommissionsmitglieder sind für ihre Aufgaben 
(z. B. Systementwicklung) entsprechend zu qualifizieren. Sie sind 
für die Qualifizierungsmaßnahmen von der Arbeit freizustellen. 
 
Die Gleichstellungsbeauftragte wird über die stattfindenden Sitzun-
gen der betrieblichen Kommission informiert. Sie kann teilnehmen, 
ist jedoch nicht stimmberechtigt. Sitzungsniederschriften werden 
der GST auf Wunsch zugeleitet.  
 
Bei fachbezogenen Themen können die Parteien einvernehmlich 
weitere nicht stimmberechtigte Teilnehmende oder sachverständige 
Personen (z. B. Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Men-
schen) zu den Beratungen hinzuziehen. Die betriebliche Kommissi-
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on wählt eine Vorsitzende / einen Vorsitzenden bzw. Stellvertreterin 
/ Stellvertreter. Die/der Vorsitzende wird im jährlichen Wechsel vom 
Arbeitgeber bzw. von der Personalvertretung gestellt. 

 
(3) Entscheidungen des Arbeitgebers im Sinne des § 18 Abs. 7 Satz 3 

TVöD trifft das Personalreferat.  
 

 

(4) Die betriebliche Kommission gibt sich eine Geschäftsordnung. Dar-
in wird festgelegt, dass die Stimmen einer Partei vertretungsweise 
durch ein anwesendes Mitglied abgegeben werden können. 

 

 

§ 25 Dokumentation, Auszahlung und Transparenzgebot  
(1) Die Ergebnisfeststellungen der Dienststellen und Ämter zum Leis-

tungsentgelt werden durch die Leitungen dem Personalamt bis spä-
testens 15. November des jeweiligen Kalenderjahres zugeleitet. 
Dem Personalamt obliegt ein formelles Prüfungsrecht. Die Leis-
tungsentgelte werden nach Bearbeitung durch das Personalamt mit 
der Dezemberabrechnung ausbezahlt.  

 

Erläuterung:  
Das Excel-Formblatt zur Ergebnisfeststellung wird für jede Dienststelle/jedes 
Amt zum Jahresbeginn in einen elektronischen Ordner eingestellt. Die Dienst-
stellen und Ämter füllen das Formblatt im elektronischen Ordner vollständig bis 
zum Stichtag 15. November aus. Zusätzlich leiten sie dem PA fristgerecht ei-
nen unterschriebenen Papierausdruck unter Wahrung des Datenschutzes zu. 
Sollten ausnahmsweise nur handschriftliche Zielvereinbarungen vorliegen, sind 
diese in Kopie dem Personalamt vorzulegen. Berechtige Dienststellen sind das 
Personalamt, Rechnungsprüfungsamt, Personalvertretung, Gleichstellungsstel-
le und Schwerbehindertenvertretung. 
  

(2) Das Personalamt erstellt auf der Grundlage der Ämtermeldungen 
nach Ämtern/Dienststellen gegliederte Übersichten, aus der die An-
zahl, die Geschlechterverteilung, der Anteil von Teilzeit- und Voll-
zeitbeschäftigten, die Verteilung auf Besoldungs- bzw. Entgeltgrup-
pen, Art (Zielvereinbarung, Leistungsbewertung) und Höhe der ge-
währten Leistungsprämien hervorgeht. Diskriminierende Wirkungen 
werden aufgezeigt und eine Ursachenanalyse durchgeführt. 

 

Erläuterung:  
Auswertungen nach den Absätzen 2 und 3 erfolgen unter Wahrung des Daten-
schutzes. 
 

 

( )  rs l t rt t i  t f / ist t f   l ,
c l c t, t l t-/ l s r , il it

((333))  DDDaaasss  PPPeeerrssooonnnaaall aaammmtt    wwweeerrtt eeett    dddii eee  SSSttuuuffeeennn// LLLeeeiisstt uuunnngggssssssttuuuffeeennn  nnnaaaccchhh  AAAnnnzzzaaahhhll,,    
GGGeeessscchhhll eeecchhhtt,,  EEEnnntt gggeeelltt--//  BBBeeesssoooll ddduuunnngggssgggrruuuppppppeee,,  TTTeeeii ll zzzeeeii tt ---

 
Erläuterung: 
*) Ab 01.01.2011 außer Vollzug. 
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/ ll it c fti  s.//VVVoooll ll zzzeeeii tt bbbeeessscchhhäääfftt ii ggguuunnnggg  aaauuuss..    *)

 
(4) Um die Verteilgerechtigkeit, die Objektivität und die Transparenz 

sicherzustellen, berichten die Dienststellen- und Amtsleitungen ein-
mal jährlich ihren Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern in geeigneter Form, 
z. B. in einer Dienst-/Teambesprechung über das gewährte Leis-
tungsentgelt. 

 

Erläuterung: 
Zum Beispiel soll bekannt gegeben werden, wie viele Leistungsprämien auf-
grund von Zielvereinbarungen oder systematischen Leistungsbewertungen in 
welcher Gesamthöhe vergeben wurden. Aus Gründen des Datenschutzes dür-
fen sich daraus keine Rückschlüsse auf einzelne Personen ableiten lassen. 
 

(5) Die Dienststellen dokumentieren die Zielvereinbarungen und stellen 
sie in einen elektronischen Ordner ein. Die Mitglieder der betriebli-
chen Kommission sowie die Vertretung des Personalrats erhalten 
Zugriff auf diesen Ordner. 

 

 

(6) Die unterschriebenen Zielvereinbarungen und systematischen Leis-
tungsbewertungen sind im Original mindestens fünf Jahre in der 
Dienststelle aufzubewahren und den berechtigten Dienststellen bei 
Bedarf vorzulegen. 

 

Sollten ausnahmsweise nur handschriftliche Zielvereinbarungen vorliegen, sind 
diese in Kopie dem Personalamt vorzulegen. 
Berechtige Dienststellen sind das Personalamt, Rechnungsprüfungsamt, Per-
sonalvertretung, Gleichstellungsstelle und Schwerbehindertenvertretung. 
 

 
§ 26 Beschwerden über Vergabeentscheidungen 
 

 
 
 

(1) Beschäftigte können sich über die Gleichstellungsstelle, Schwerbe-
hindertenvertretung und Personalvertretung mit Beschwerden über 
Vergabeentscheidungen an das Personalamt wenden. Dieses be-
handelt die Beschwerde ggf. unter Einholung einer Stellungnahme 
des Vorgesetzten abschließend. 

 
 

 

(2) Das Personalamt und die Personalvertretung informieren ihre Mit-
glieder in der betrieblichen Kommission über eingegangene Be-
schwerden (wegen möglicher Systemfehler). 
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§ 27 Rechte der Personalvertretung und Gleichstellungsstelle 
 

 

(1) Das Beteiligungsrecht nach den jeweiligen gesetzlichen Bestim-
mungen bleibt durch diese Dienstvereinbarung unberührt.  

 

 

(2) Bis spätestens 31.3. des Folgejahres erhält die Personalvertretung 
und Gleichstellungsstelle eine Aufstellung über das Volumen des 
Leistungstopfes des vorhergehenden Jahres sowie eine kumulierte 
Aufstellung nach den einzelnen Budgets.  
 
Als weitere Information erhalten sie Auskunft über die Bildung und 
Verteilung von Teilbudgets entsprechend den Kriterien nach dieser 
Dienstvereinbarung. 

 

 

(3) Spätestens bis zum 31.3. eines Jahres werden Personalvertretung 
und Gleichstellungsstelle detailliert und anhand von schriftlichen 
Unterlagen über die Verteilung des Leistungsentgeltes im vorange-
gangenen Jahr unterrichtet (§ 25 DV-LBFü). 

 

 

(4) Die Mitglieder der Personalvertretung und die Gleichstellungsbeauf-
tragten können an den städtischen Schulungen, Informationsveran-
staltungen und Workshops teilnehmen. 

 

 

VI. Schulungen 
 

 

§ 28 Schulungen 
 

 
 

(1) Alle Beschäftigten können an Schulungen, Workshops und/oder 
Informationsveranstaltungen teilnehmen, in denen sie mit dem In-
halt dieser Dienstvereinbarung und mit dem Ablauf innerhalb der 
Verwaltung vertraut gemacht werden. Für Führungskräfte wird eine 
verpflichtende Schulung durchgeführt. 

 

Erläuterung:  
Die Stadt Fürth bietet entsprechende Veranstaltungen an. In den Schulungen 
sollen folgende Punkte vermittelt werden: 
-  Einbindung der leistungsorientierten Bezahlung in die  
   Personalentwicklung 
-  die Budgetbildung 
-  rechtliche Vorgaben an Leistungsentgeltsysteme 
-  die unterschiedlichen Formen der Bewertung und Feststellung von  
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   Leistung (Zielvereinbarung, systematische Leistungsbewertung) 
-  Inhalte der Dienstvereinbarung zum jeweiligen System der  
   leistungsbezogenen Bezahlung 
-  Zusammensetzung, Rechte und Aufgaben der betrieblichen  
   Kommission 
-  den Prozess der Einführung, inhaltliche und zeitliche Planung,  
   Möglichkeiten zur individuellen und teambezogenen Beratung, 
-  die Begleitung zum Beispiel bei Konflikten, Störungen innerhalb des 
   Verfahrens zum Leistungsentgelt und dem Controlling  
-  Gesprächsführung im Rahmen der Zielvereinbarung und  
   systematischen Leistungsbewertung 
 

(2) Die Beschäftigten werden unter Fortzahlung des Entgeltes für die 
Qualifizierungsmaßnahmen von der Arbeit freigestellt.  

 

 

VII. Schlussvorschriften 
 

 

§ 29 Inkrafttreten/ Kündigung 
 

 
 

(1) Diese Dienstvereinbarung tritt zum 01.01.2011 in Kraft und gilt un- 
      befristet. 
 
(2) Die Dienstvereinbarung kann mit einer Kündigungsfrist von 3 Mona-
 ten zum Jahresende gekündigt werden und wirkt in diesem Fall 
 nicht nach. 
 

 

Dr. Thomas Jung          Hans-Stefan Schuber 
Oberbürgermeister          Vorsitzender 

 
Fürth,           Fürth,  
S t a d t  F ü r t h          Gesamtpersonalrat 

Alle Än
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Anlage 1 
Zielvereinbarung für eine Leistungsprämie 

 
zwischen 

 
 
Herrn       
Herrn       
Herrn       
Herrn       
 

 
     

 
 
(Angaben bitte jeweils mit Dienststelle und Funktionsbezeichnung, 
evtl. weitere Vereinbarungspartner auf Beiblatt) 

und 
 
 

Herrn       
 

  
 
 
 
wird folgende Zielvereinbarung abgeschlossen: 
 

Oberziel 
 

  Verbesserung/Sicherung* der Dienstleistungsqualität   Verbesserung/Sicherung* der  
Kunden-/Bürgerorientierung 

  Verbesserung/Sicherung* der Effektivität    Verbesserung/Sicherung* der Effizienz
 

* Auch die Sicherung erreichter Ziele kann Gegenstand einer Zielvereinbarung sein. 
 
 

 
Handlungsziel (Was soll erreicht werden und warum?) 

      

 
Vorgesehener Zeitrahmen 
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Die umseitig genannten Ziele werden unter den zum Zeitpunkt der Zielformulierung gegebenen 
Rahmenbedingungen wie Personal, Technik, Finanzen usw. erbracht, es sei denn, es werden hier 
andere Festlegungen getroffen. 

 
Maßnahmen, die bis zum Beginn des Zielvereinbarungszeitraumes noch umzusetzen sind, bzw. 
Festlegung besonderer Rahmenbedingungen: 

     Keine 

     Welche? Bitte ausführen 

 

 
Kriterien zur Überprüfung der Zielerreichung 
(Sowie Festlegung, ab welchem Grad der Zielerreichung eine Prämie in welcher Höhe ausgeschüttet wird) 
 

      

      Höhe der Prämie 
      

 
Fürth,        
 Datum 

 
Unterschrift 

 
 

 
Unterschrift Mitarbeiter/in 

 
 
(Evtl. Unterschrift weiterer Mitarbeiter/innen:)  

 Unterschrift Mitarbeiter/in 
 
 

 
 
Gespräch zur Zielerreichungsvereinbarung 
 

Das Ziel wurde zu     % erfüllt 
(Festlegung, ob damit eine Prämienausschüttung verbunden ist und ggf. in welcher Höhe) 
      

 
 
Fürth,        
 Datum 

 
Unterschrift 

 
 

 
Unterschrift Mitarbeiter/in 

 
 
(Evtl. Unterschrift weiterer Mitarbeiter/innen:)  

 Unterschrift Mitarbeiter/in 
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31

Die Vereinbarungspartner erhalten jeweils eine Ausfertigung der Vereinbarung. 
Merkblatt zum Abschluss von Zielvereinbarungen für Leistungsprämien 
 
 
Zielvereinbarungen sind verbindliche interne Absprachen, 
 
in denen Vorgesetzte und Mitarbeiter/innen sich „partnerschaftlich“ austauschen und für 
einen bestimmten Zeitraum (qualitative und quantitative) Arbeitsziele gemeinsam festle-
gen. 
 
Das Erreichen dieser Arbeitsziele wird eigenverantwortlich in Form einer Selbstverpflich-
tung vereinbart. 
 
 
 
 
Beim Abschluss von  Zielvereinbarungen für Leistungsprämien sind folgende As-
pekte zu berücksichtigen: 
 
 
• Prämienrelevant können nur Ziele sein, die aufgrund der Leistung der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, mit denen die Zielvereinbarung geschlossen wurde, erreicht wurden 
und nicht aufgrund von Vorleistungen Dritter. 
 

• Die Ziele sollen klar und nach objektiven Kriterien überprüfbar sein. 
 

Klarheit eines Zieles wird insbes. durch die Messbarkeit des Ergebnisses erreicht. Ziele 
sollten so beschrieben werden, dass möglichst unumstritten festgestellt werden kann, 
ob sie erreicht wurden oder nicht. Eine Lösung bietet die quantifizierbare Umschreibung 
des Ergebnisses. (Bsp.: Reduzierung der Fehlerquote bis zum ........ um 10 Prozent.) 
 

• Die Ziele sollen anspruchsvoll, aber realistisch und erreichbar sein. 
  
 Ziele für Leistungsprämien sollen deutlich über dem durchschnittlichen Leistungsniveau 

der Gruppe bzw. der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters gesetzt werden. Das Erreichen oder 
Halten von Zielen, die im Bereich der Normalleistung liegen, kann nicht als prämien-
würdige Leistung gewertet werden. Bei der Festlegung der Ziele ist aber auch zu be-
achten, dass die Ziele von allen Vereinbarungspartnern als zwar hoch gesteckt aber 
dennoch als erreichbar angesehen werden. Ziele, die von vornherein als unerreichbar 
oder unrealistisch wahrgenommen werden, motivieren nicht. 

 
• Die zur Zielerreichung notwendigen Leistungsbedingungen müssen im Zielvereinba-

rungszeitraum zur Verfügung stehen. 
 
• Die Zielvereinbarung ist schriftlich nach dem beigefügten Formblatt abzufassen und 

von den Vereinbarungspartnern zu unterzeichnen. 
 



Anlage   

 

            Anlage 2 
Systematische Leistungsbewertung 
 
Amt/Dienststelle: 
Name: 
Funktionsbezeichnung, Entgeltgruppe: 
Beurteilende/r Vorgesetze/r: 
Bewertungszeitraum: 
 
Folgende Aufgaben/Aspekte werden im Bewertungszeitraum besonders bei der  
Bewertung berücksichtigt (Kriteriengespräch): 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bewertungsskala: 1 = erheblich unter Durchschnittsleistung*); 2 = unter Durchschnittsleistung; 3 = 
entspricht Durchschnittsleistung; 4 = übertrifft Durchschnittsleistung; 5 = übertrifft Durchschnittsleistung 
erheblich 
 
Leistungskriterien (Erläuterung siehe Rückseite) 
 

Bewertung   x 2 **) Ergebnis 

1.    Leistungsergebnis    
 
1.1. Arbeitsmenge 
 

 
�1   � 2   � 3   � 4   � 5 

 
� 

 
 

 
1.2. Arbeitsgüte 
 

 
�1   � 2   � 3   � 4   � 5 

 
� 

 
 

 
2.    Leistungsverhalten 

Arbeitsorganisation, Eigeninitiative,  
Selbständigkeit, Entscheidungsverhalten, Ver-
lässlichkeit, soziale Kompetenz,  
ggf. auch Führungsverhalten 

 

 
�1   � 2   � 3   � 4   � 5 

 
� 

 
 

: 3 oder 4  
 Ergebnis Leistungsbewertung   

 
*)  Der Begriff der Durchschnittsleistung stellt auf vergleichbare Beschäftigte ab, die in gleicher  
    oder mindestens vergleichbarer Position gleiche oder sehr ähnliche Anforderungen erfüllen. 
 
**) Eines der drei Bewertungskriterien können Sie doppelt gewichten. Bitte ankreuzen. 
 
 
 
(Datum, Unterschrift) 
 
 
 
----------------------------                                                                    ------------------------------------ 
Bewerter/in       zur Kenntnis Beschäftigte/r 
 
In Abdruck an Dienststellenleitung 
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1. Arbeitsmenge 
Menge der geleisteten Arbeit in einer bestimmten Zeit, z.B. benötigte Zeit pro Auftrag, Ar-
beitstempo, Ausnutzungsgrad der Arbeitszeit 
 
 
2. Arbeitsgüte 
z.B.: Verwertbarkeit der Arbeitsergebnisse, genaue und fachlich einwandfreie Arbeitsergeb-
nisse, geringes Ausmaß von Fehlern 
 
 
3. Leistungsverhalten 
 

Arbeitsorganisation 
z.B.: Plant und strukturiert die Arbeitsabläufe vorausschauend und zielorientiert, vermeidet 
Doppelarbeit und Leerlauf,  Aufwand und Nutzen des Ressourceneinsatzes (Personal-, 
Sach- und Finanzmittel) stehen in einem angemessenen Verhältnis zueinander 
 
Eigeninitiative, Selbständigkeit, Entscheidungsverhalten, Verlässlichkeit 
z.B.: Erledigt die eigenen Aufgaben unabhängig von Kontrolle und Anleitung, handelt aus 
eigenem Antrieb, Selbstkontrolle der Arbeitsergebnisse, entscheidet rasch und sicher, 
schöpft den vorhandenen Handlungs- und Entscheidungsspielraum aus 
 

Soziale Kompetenz, ggf. auch Führungsverhalten 
(Zusammenarbeit mit Kolleginnen/Kollegen, Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern und Vorgesetzten 
sowie Kundenorientierung),  
z.B. integriert sich in eine Gruppe und unterstützt andere durch Information, Beratung und 
Hilfestellung, nimmt Anregungen und Kritik an und übt Kritik in sachlicher Weis, erkennt Kon-
flikte und erarbeitet gemeinsame Lösungen. Höflichkeit, Aufgeschlossenheit, Hilfsbereit-
schaft, Eingehen auf die Bedürfnisse der Kunden, Sicherheit und Bestimmtheit des Auftre-
tens 
 

 
 

Anlage  
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